
hn.

aun
Freitag

Uhr

ſang-
tiner
perette
x Auf
freund

nd.

ch mit

Teut
Belohn.

gen.
gelben

am 31.

da ver

uf dem

honntag

Beloh

h

n.

ntſchlief
r Sohn
Louis
bir Ver
igen.

ude

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt
e e

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 h Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 83. Halle, Mittwoch den 11. April 1866.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Die in unſrer geſtrigen zweiten Beilage gebrachte telegraphiſche

Nachricht welche wohl von Manchem mit ungläubigem Lächeln, be
denklichem Kopfſchütteln oder ſtarrem Erſtaunen

(Obstupui steteruntque comae, vox faucibus haesit, d. i
Starr vor Erſtaunen, die Haare geſträubt mit ſtockender Stimme)

aufgenommen wurde bewahrheitet ſich vollſtändig.
zielle „Oresdner Journal“ giebt darüber (in Uebereinſtimmung mit an
deren neuen Telegrammen) folgende nähere Mittheilung

Frankfurt a. M., d. 9. April Nachmitt. Jn einerheute auf Antrag Preußens ſtattgefundenen außerordentli
chen Bundestagsſitzung wurde von Preußen ein Antrag ein

gebracht guf Einberufung einer aus directen Wahlen und
allgemeinem Stimmrechte hervorgehenden Verſammlung von

Vertretern der deutſchen Nation auf einen zu beſtimmenden
Tag, behufs Vorlage eines Bundesreformprvjects, über
welches die Regierungen in der Zwiſchenzeit ſich verſtändi
gen werden. Präſidium beantragt, dieſen preußiſchen An
krag zur Kenntniß der Regierungen zu bringen und nächſte
Woche über deſſen geſchäftliche Behandlung Beſchluß zu
faſſen. Dieſer Antrag wurde angenommen. Preußen ver
langte Verweiſung an einen beſondern Ausſchuß. Die ſehr
ausführliche preußiſche Motivirung entwickelt näber die in
der preußiſchen Circulardepeſche ausgeſprochene Nothwen
digkeit von Bundesreform und nimmt Bezug auf die baieri
ſche Depeſche nach Wien und Berlin, worin das Bedürfniß
einer Bundesreform betont wird.

Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ enthält über dieſen Appell an das
deutſche Volk noch nichts während die Norddeutſche Allg. Zeitung
und die Kreuzzeitung die kurze telegraphiſche Nachricht ohne weitere
Bemerkung geben.

Die „Magdeb. Ztg.“ meldet aus Berlin, d. 9. April: Die heute
Mittag von Wien eingetroffenen Telegramme Excerpte aus der „De
batte“ und der „Preſſe“ ſtellen, wie uns von beſtunterrichteter Seite
mitgetheilt wird, die augenblickliche Situation nicht richtig dar.
Beide Depeſchen ſtehen überdies mit einander in Widerſpruch. Die
„Debatte“ meint, Oeſterreich könne mit Preußen gar nicht eher in
Verhandlung treten, ehe nicht der „Preußiſche StaatsAnzeiger“ die Auf
hebung der Mobilmachung anzeige, und die „Preſſe“ wiederum ſagt,
Oeſterreich habe vorgeſtern eine Note hierher gelangen laſſen. Von
diplomatiſchen Erbffnungen, die einer Sommation ähnlich ſein ſollen,
wie von dem Vorhaben Oeſterreichs, im Falle unbefriedigender Rück
antwort Preußens Kriegsbereitſchaft der Bundestruppen zu beantragen,
iſt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen nach unſeren Gewährsmännern
nichts bekannt geworden. Die Situation iſt nach wie vor geſpannt,
aber durch nichts kritiſcher geworden.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin vom 9. April telegraphirt
Hier iſt heute eine öſterreichiſche Note übergeben worden in welcher
Oeſterreich verlangt, Preutzen ſolle ſeine am 28. März angeordneten
Rüſtungen zurücknehmen. Oeſterreich habe ſeinerſeits keine Rüſtungen
rückgängig zu machen, da von ihm nicht gerüſtet ſei. Der Ton der
Note ſoll kein verbindlicher ſein

Was übrigens die Preußiſchen Rüſtungen betrifft, ſo ſind dieſel
ven allerdings eingeſchränkt, aber keinesweges ſiſtirt worden. So wur
den u. a in Magdeburg noch in den letzten Tagen Pferde ange
kauft oder wenigſtens zum Zwecke des Ankaufs beſichtigt, was auch in
Halle der Fall iſt.

Das neueſte offi

5 Die „Nordd. Allg. Zeitung ſchreibt über die Angelegenheit Wal
derſee: Wenn ein preußiſcher Offizier, als ſolcher unter ſeinem Namen

durch Oeſterreich reiſend ſo ohne Weiteres verhaftet und ausgewieſen
wird, ſo muß ſolcher Vorgang auch dem Ungläubigſten die Gewißheit
geben daß bezüglich der öſterreichiſchen Rüſtungen wichtige Thatſachen

vorliegen, deren Verheimlichung in Wien wichtiger erſcheinen muß, als
die Verminderung der Kriegsgefahr durch Aufklärung der Wahrheit.
Wir glauben, die preußiſche Regierung werde aus dieſem Vorgange
nur eine neue Mahnung entnommen haben, gegen das, was ſich in
Böhmen vorbereitet, auf der Hut zu ſein. Welche Maßnahmen dem
öſterreichiſchen Verfahren gegenüber die preußiſche Regierung für in Preu
ßen reiſende Oeſterreicher ergreifen muß darüber wird zweifelsohne die
preußiſche Regierung ihre Entſchlüſſe faſſen.

Die offiziöſe Wiener „Abendpoſt“ theilte mit, daß der Nuſſiſche
General Richter in Wien eingetroffen ſei, um dem Kaiſer von Deſter
reich ein Schreiben des Ruſſiſchen Czaren zu übergeben, und daß ein
derartiges Schreiben auch dem Könige von Preußen übergeben worden
ſei. General Richter war erſucht worden, ſeine Abreiſe von Wien noch
um einen Tag zu verſchieben, da ihm ein Schreiben des Kaiſers Franz
Joſeph als Antwort an den Beherrſcher Rußlands angekündigt wurde.
Die Wiener „Debatte“ hört, das überreichte Handſchreiben des Kaiſers
von Rußland ſei weder als ein Vermittlungsverſuch noch als ein Ver
mittlungsanerbieten aufzufaſſen, ſondern es gebe lediglich den Friedens
wünſchen und Friedenshoffnungen des Kaiſers einen, allerdings ſehr
accentuirten Ausdruck. Uebrigens ſpricht man, wie der „Jnternational“,
ein der Franzöſiſchen Regierung nahe ſtehendes und in London erſchei
nendes Blatt, erzählt, in London von einer Militärconvention,
die zwiſchen Rußland und Preußen abgeſchloſſen worden ſein ſoll,
der zufolge Rußland einwilligt, im Hinblick auf gewiſſe Eventualitäten,
ein Armeecorps an der Grenze des Großherzogthums Poſen aufzuſtellen,
um für den Fall eines Krieges zwiſchen Preußen und Oeſterreich die
Gefahr einer Agitation im Schooße der Polniſchen Bevölkerung zu ver
hüten. Mehrere alte Polniſche Klöſter an der Preußiſchen Grenze ſol
len bereits in Kaſernen umgewandelt ſein.

Die Maſſenverſammlung, welche im Januar d. J. in Alton a
ſtattfand gab bekanntlich den äußeren Anlaß für das berliner Kabinet
zu der Note ab, welche als den Ausgangspunkt der augenblicklichen
bedenklichen Spannung zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten be
trachtet werden kann. Auf dieſe Note folgte öſterreichiſcherſeits am 7.
Febr. eine Antwort, die den Stillſtand der diplomatiſchen Verhand
lungen zwiſchen beiden Kabinetten zur Folge hatte. Die „Neue Frkf.
Ztg.“ iſt in den Stand geſetzt, den Wortlaut des gedachten Erlaſſes
des Grafen Bismarck an Frhrn. v. Werther in Wien mitzutheilen

Berlklin, d. 26. Jan. 1866. Jn meinem Erlaß vom 20. d. Mts. habe ich die
Lage der Dinge in Hoiſtein, zu deren Kenntniß Ew. c. in meinen anderweitigen Mit
theilungen ein reiches Material zu Gebote ſtand. zuſammenfaſſend beſprochen und Sie
erſucht, dem Hrn. Grafen Mensdorff über die Rückwirkung der Vorgänge in Holſtein
auf den Geſammtcharakter unſerer Beziehungen zu Oeſterreich keinen Zweifel zu laſſen.
Die neuerlichen Nachrichten aus Altonag nöthigen mich, darauf zurückzukommen. Man
wird auch in Wien fühlen, daß die dort ſtattgefundene Verſammlung ſchleswig holſtei
niſcher Kampfgenoſſen und Vereine nicht mehr blos ein einzelnes Glied in der Kette
ſcheinbar unbedeutender Vorkommniſſe bildet, über welche wir uns ſeit Langem zu be
ſchweren gehabt, ſondern daß ſie eine entſcheidende Wendung bezeichnet, bei welcher
ſich herausſtellen muß welchen Charakter das wiener Kabinet ſeinen Beziehungen zu
uns geben will.

Dieſe Verſammlung iſt in der That eine Erſcheinung auf deren Zulaſſung auf
dem Gebiete des öſterreichiſchen Regiments in Holſtein wir ſelbſt nach den bisherigen
Vorgängen nicht gefaßt ſein konnten. Eine Maſſen Demonſtration beſtimmt zur Agi
tation theils für Zwecke, welche die Landesregierung kurz vorher in ausdrücklichem Auf
trage des Statthalters abgelehnt hatte, theils ausdrücklich und direkt gegen Preußen
dieſe Demonſtration zuerſt polizeilich beanſtandet dann von der Landesregierung nach
Verſtändigung mit dem Vorſtande in einer Weiſe zugelaſſen, daß wenn nur keine Re
ſolutionen gefaßt wurden den aufregendſten Reden der weiteſte Spielraum gegönnt
wurde endlich die Verſammlung von leitenden Demokraten aus anderen deutſchen Län
dern beſucht, ganz in derſelben Weiſe, wie in Frankfurt, und zu demſelben Zwecke.



Der Plan zu dieſer Verſammlung zeigt wie man im Lande die Erklärungen der
Landesregierung und des Statthalters über die Agitation wegen Berufung aufgefaßt
und verſtanden hatte; und die Zulaſſung derſelben hat leider bewieſen daß dies ein
richtiges Verſtändniß war.

Es erſcheint faſt unbegreiflich, daß es zu dieſem Punkte hat kommen können
wenn wir auf die Tage von Gaſtein und Salzburg zurückblicken. Ich durfte damals
annehmen daß Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich und ſeine Miniſter eben ſo klar
wie wir über den gemeinſamen Feind beider Mächte, die Revolution ſähen, und wir

laubten über die Nothwendigkeit und den Plan des Kampfes gegen dieſelbe einig zu
ein. Auf dieſe Ueberzeugung geſtützt machten wir in Wien den Vorſchlag des Vor

gehens in Frankfurt, auf welchen das kaiſerliche Cabinet einging dem es aber bald
die Spitze abzubrechen ſuchte und deſſen Wirkung dadurch in nichts verlaufen iſt. Die
ſes Verhalten war wohl geeignet, uns bedenklich zu machen indeſſen konnten wir
doch dieſe Lauheit und Zurückhaltung noch einer gewiſſen Paſſivität und der Nach
wirkung früherer Traditionen zuſchreiben. Wir durften daher wenn uns auch dieſe
Erfahrung für die Zukunft zur Vorſicht mahnte, uns doch enthalten, beſorglichere Fol
gerungen daraus zu ziehen.

Das gegenwartige Verhalten der kaiſerlichen Regierung in Holſtein trägt einen
anderen Charakter. Wir müſſen es geradezu als ein aggre ſives bezeichnen, und die
kaiſerliche Regierung ſteht nicht an genau dieſelben Mittel der Agitation gegen üns
ins Feld zu führen welche ſie mit uns gemeinſam in Frankfurt hatte bekämpfen wol
len. Worin unterſcheidet ſich jene, durch den Zuzug von Führern der Demokratie aus
Heſſen, Frankfurt, Baiern illüſtrirte Maſſenverſammlung von denjenigen Verſammlun
gen, über deren Zulaſſung Oeſterreich ſelbſt mit uns in Frankfurt Beſchwerde geführt
hat Höchſtens dadurch, daß der kaiſerlichen Statthalterſchaft in den holſteiniſchen
Geſetzen wirkſamere Gegenmiktel zu Gebote geſtanden als dem Frankfurter Senate,
daß die Agitation in Holſtein ein beſtimmteres und greifbareres Object hat und noch
unmittelbarer und feindlicher gegen Preußen gerichtet iſt eben ſo feindlich aber

egen das für Preußen und Oeſterreich gemeinſame Recht der Souverainetät in den
er zogthümern Nur der Gebrauch den man von der durch ſolche Demonſtrationen

hervorgerufenen Stimmung in feindlicher Tendenz gegen Preußen machen will, erklärt
es, wenn man in Wien überſieht, daß alle dieſe An riffe auf das Recht Preußenseben ſo ſehr die Rechte. Sr. Majeſtät des Kaiſers ehe und daß man dort die ver
derbliche Wirkung ignoriren kann, welche im Lande durch das begünſtigte und gebildete
Syſtem der Agitation hervorgebracht wird daß man es zuläßt, wenn in holſteiniſchen
Verſammlungen ſüddeütſche Agitatoren die Aufforderung zur Steuerverweigerung ins
Land ſchleudern. Jch habe Ew. e. ſchon bei früheren Gelegenheiten ausgeſprochen,
daß wenn man in Wien dieſer Umwandlung eines bisher durch ſeinen conſervativen
Sinn ausgezeichneten Volksſtammes in einen Heerd der revolutionären Beſtrebungen
ruhig glaubt zuſehen zu können, wir unſererſeits es nicht dürfen und nicht zu thun
entſchloſſen ſind. Durch den Gaſteiner Vertrag iſt jedes der beiden Herzogthümer gleich
ſam als ein anvertrautes Pfand der Lohalität des einen der beiden Mitbeſitzer über
eben wir hatten die Hoffnung von da aus zu einer weiteren Verſtändigung zu ge

und wir haben das Recht, zu fordern, daß bis zu dem Eintritte dieſer Ver

angen u 58ötdigans das Object ſelbſt in Statu quo erhalten werde. Eine Deteriorirung deſſel
ben wie ſie durch dieſe Agitation bewirkt wird können und wollen wir uns nicht
gefallen laſſen. Das Preisgeben aller Autorität, die Zulaſſung offenbarer Mißachtung
nd Verhöhnung ſelbſtgegebener Beſtimmungen die prinzipielle Nichtanwendung beſte
Hender Geſetze unter Anfechtung der Gültigkeit derſelben Seitens der kaiſerlichen Re
gierung ſind erhebliche Beſchädigungen des moraliſchen Prinzips, welches in den durch
einen opfervollen Krieg unſerer Fürſorge anheimgegebenen Ländern aufrecht zu erhal
ten wir uns verpflichtet erachten.

Ew. e. überlaſſe ich, zu erwägen, welchen Eindruck ein ſolches Verfahren ſeines
Bundesgenoſſen im Kriege, jetzt im Frieden auf Se. Maj. den König, unſern Aller
gnädigſten Herrn machen wie ſchmerzlich es ihn berühren müſſe revolutionäre und
jedem Thron feindliche Tendenzen unter dem Schutze des öſterreichiſchen Doppeladters
entfaltet zu ſehen, und wie ſolche Eindrücke dahin führen müſſen das von Sr. Maj.
lange und liebevoll gehegte Gefühl der Zuſammengehörigkeit der beiden deutſchen Mächte
zu erſchüttern und zu ſchwächen

Es iſt auf ausdrücklichen Befehl Sr.
gebenſt aufforderte, dies offen dem Herrn Grafen v. Mensdor
zu erſuchen, es zur Kenntniß ſeines kaiſerl. Herrn zu bringen.

Die Regierung Sr. Mafeſtät des Königs bittet das kaiſerliche Cabinet im Na
men der beiderſeitigen Jntereſſen den Schädigungen welche das monarchiſche Princip,
der Sinn für öffentliche Ordnung und die Einigkeit beider Mächte durch das jetzt in
Holſtein gehandhabte Syſtein leiden ein Ziel zu ſetzen; ſie hält es für ein Leichtes,
wenn die Geſetze des Landes an deren Beſtehen kein ernſter Zweifel obwalten kann,
zur Anwendung gebracht werden den unwürdigen Schmähungen in Preſſe und Ver
einen gegen ſeinen Bundesgenoſſen und Mitbeſitzer ein Ende zu machen und die Ein
wirkung des ſogenannten kieler Hofes auf das Land, welche einen fortwährenden Pro
teſt und Angriff gegen ſein wie gegen arſ Recht enthält, für die Zukunft unmöglich
zu machen. Wir verlangen keine Conceſſion, kein Aufgeben irgend eines öſterreichi
ſchen Rechts in den Herzogthümern,

Majeſtät des Königs daß ich Ew. c. er
auszuſprechen und ihn

ſondern nur die Erhaltung des gemeinſamen
Rechts 5 nichts Anderes als was Oeſterreich eben ſo ſehr ſeiner eigenen wie unſerer
Stellung ſchuldig iſt z auch nichts Anderes als was die kaiſerl. Regierung jeden Au
genblick ohne irgend ein Opfer oder eine Schädigung ihrer Intereſſen auszuführen in
der Lage iſt. Mag dieſes gemeinſame Recht für Oeſterreich von geringem Werthe
ſein, fur Preußen iſt die Feſtſtellung und Durchführung deſſelben eine von ihrer Ge
ſamimntpolitik untrennbare Lebensfrage der jetzigen Regierung Sr. Maj. des Königs.

Eine verneinende oder ausweichende Antwort auf unſere Bitte würde uns die
Ueberzeugung geben daß die kaiſerliche Regierung nicht den Willen habe auf die
Dauer gemeinſame Wege mit uns zu gehen, ſondern daß die Preußen abgeneigten
Tenden zen daß ein, wie wir hoffen überwundener traditioneller Antagonismus gegen
Preußen welcher ſich jetzt das Gebiet der Herzogthümer zum Felde ſeiner Wirkſamkeit
auserſehen hat, in ihr mächtiger iſt, als das Gefühl der Zuſammengehörigkeit und
der gemeinſamen Intereſſen Es würde dies für die königliche Regierung es würde
vor Allem für Se. Majeſtät den König ſelbſt eine ſchmerzliche Enttäuſchung ſein, wel
che wir wünſchen und hoffen uns erſpart zu ſehen. Aber es iſt ein unabweisbares
Bedürfniß für uns Klarheit in unſere Verhältniſſe zu bringen. Wir müſſen wenn
die von uns aufrichtig angeſtrebte intime Gemeinſamkeit der Geſammtpolitik beider
Mächte ſich nicht verwirklichen läßt, für unſere ganze Politik volle Freiheit gewinnen
n von derſelben Gebrauch machen, welchen wir den Intereſſen Preußens entſprechend

alten.
Jch bitte Ew. c. hierüber dem Herrn Grafen v. Mensdorff keine Zweifel zu laſ

ſen. Der Augenblick iſt zu ernſt, und die neueſten Vorgänge welche auch in Wien
nicht mehr ignorirt werden können und deren Auffaſſung und Behandlung auf die
Haltung und die Abſichten dieſes kaiſerlichen Cabinets ein für uns entſcheidendes Licht
werfen muß, haben die Verhältniſſe zu ſehr auf die Spitze getrieben als daß eine
weniger offene Sprache an der Zeit wäre.

Ew. c. ſind ermächtigt, dem kaiſerlichen Herrn. Miniſter dieſen Erlaß in ſeinem
ganzen Umfange vorzuleſen und ſelbſt, wenn er es wünſchen ſollte denſelben zur
Kenntniß Sr. Maj. des Kaiſers zu bringen ihm denſelben zu dieſem Zwecke in den
Händen zu laſſen.

Auf dieſe preußiſche Note hat Oeſterreich am 7. Februar folgende
Antwort gegeben

Weiſung an Graf Karolyi in Berlin d. d. Wien d. 7. Febr. Durch meine ver
ſchiedenen Mittheilungen, ſo wie durch die unlängſt zu Wien mit mir gepflogenen Un
terredungen, kennen Ew. c. vollſtändig die Anſichten, welche der kaiſerliche Hof in Be
zug auf die Gaſteiner Convention Und die aus derſelben hervorgegangene Sach
lage feſthält.Der proviſoriſchen Eigenſchaft dieſes Uebereinkommens eingedenk, werden wir ſicher
nicht vergeſſen, daß zu Gaſtein weder ein Succeſſionsſtreit entſchieden, noch der öſter
reichiſchen Monarchie eine Provinz einverleibt, noch uns das Recht eingeräumt worden
iſt, über die politiſche Zukunft des Herzogthums Holſtein einſeitig und ohne Zuſtim

mung Preußens zu verfügen. Ein ſolches Recht ſteht uns ſo wenig zu, wie Preein Recht zu einſeitiger Verfügung über das Herzogthüm Schlewig e erge v e
Nicht die Subſtanz, ſondern nur den einſtweiligen Beſiß der Errungenſchaften des au
Wiener Friedensvertrages haben die beiden Mächte unter ſich getheilt. Sie haben die die
definitive Löſung der Souverainetätsgrage einem künftigen Einverſtändniſſe vorbehal Ausſe
ten. Ew. 2c. wiſſen, daß der kaiſerliche Hof im vollſten Umfange die bindende Kraft Dund
dieſes Vorbehaltes anerkennt. Wären es auch nicht Anſprüche Preußens, ſondernRechte des deutſchen Bundes und Rechte der Herzogthümer, welche das Motiv zun Benn
Kriege gegen Dänemark bildeten, ſo erſchien es doch ſtets dem Kaiſer, unſerm Aller Wigg
gnädigſten Herrn, als der Stellung der beiden deutſchen Großmächte angemeſſen, die Fries
neuen politiſchen Geſtaltungen, die aus dem Kriege hervorgehen mußten, an die Be Häuſ
dingung einer freien Vereinbarung zwiſchen den Höfen von Wien und Berlin zuknüpfen. Niemals hat Kaiſer Franz verkannt, daß eine ſolche Vereinbarung dem men
Staatsintereſſe Preußens eine gerechte Befriedigung gewähren müſſe. Aus unverwerſ fehlter
lichen Beweiſen leuchtet der Wunſch Sr. Majeſtät hervor, durch jedes mögliche Zuge iſt de
ſtändniß die endliche Löſung zu erleichtern. Frei von jeder Verantwortlichkeit dafür
daß das Ziel bis jetzt unerreicht geblieben iſt, ſteht Oeſterreich noch immer der Re miſchur
gierung Sr. Majeſtät des Königs von Preußen dafür ein, daß es nicht zulaſſen werde ſtandes
was der vorbehaltenen Verſtändigung zwiſchen den beiden Mächten präjudiciren würde 2)
In der einſtweiligen Verwaltung Holſteins iſt jedoch die kaiſerliche Regierung nach daß ſcher
Uebereinkunft von Gaſtein keiner Controle unterworfen. Sie iſt nicht die alleinig Plane
Eigenthümerin der holſteiniſchen SouverainetätsRechte, aber die Art der Ausübun übrige
derſelben iſt ihrem eigenen freien Ermeſſen überlaſſen. Wie überall, ſo vertritt von de
auch im Norden Deutſchlands hohe conſervative Jntereſſen, und iſt ihre ernſte Sorg derben
daß ihre ganze Action in Holſtein den Anforderungen dieſer Pflicht entſpreche. Allen
ihr Verfahren in Holſtein hängt nur von ihren eigenen Eingebungen ab, und ſie he Antwo
trachtet jede einzelne Frage, welche im Bereiche ihrer dortigen Adminiſtration auftau Preuß
chen mag, als ausſchließlich zwiſchen ihr und ihrem Statthalter ſchwebend, jeder andein lichen
Einwirkung aber entzogen. Dieſelbe Unabhängigkeit räumt ſie in Schleswig der könig digen

lich preußiſchen Regierung ein. kräftigDieſe unſere Auffaſſung der Lage iſt im klaren Wortlaute der Gaſteiner Beſtim ger den
mungen begründet. Sie iſt gerecht gegen Preußen, wie gegen uns ſelbſt. Sie ent 4)
ſpricht dem Gefühle unſerer Würde, ſie iſt von der nothwendigen Sorge für unſere wir fü
Intereſſen gefordert. Das berliner Cabinet, welchem wir dies alles wiederholt datge Jeder
legt haben, hat daher die hier abſchrift lich beiliegende Depeſche wohl kaum in der Er Plänen
wartung abfaſſen können, daß wir von der uns ſo beſtimmt und deutlich vorgeſelhne gerkrie
ten Linie des Verhaltens abweichen würden. die G

Jch, der ich dieſe Zeilen zu ſchreiben die Ehre habe, unterhalte perſönlich zu gern
mit dem Frhrn. v. Werther einen vertrauensvollen Verkehr, als daß ich Anſtand neh ſchen
men ſollte, jedes Ereigniß des Tages mit ihm zu beſprechen. Graf Mensdorff kannohne Zweifel dem Frhrn. v. Werther anvertrauen, wie die Regierung des Kaiſers über erhob
die Zulaſſung jener altonger Verſammlung denkt welcher man übrigens in Berlin allzu Rath
große Wichtigkeit beizulegen ſcheint. Der Miniſter des Kaiſers aber muß den Anſpiih
des königl. preußiſchen Geſandten, Rechenſchaft über einen Act der Verwaltung H ſoll
ſteins zu erhalten, entſchieden zurückweiſen, und ich befolge, indem ich dies ausſprehnur die Befehle meines kaiſerlichen Herrn, Allerhöchſtwelchem ich die Depeſche zucker
Herrn Grafen Bismarck zu unterlegen mir zur Pflicht gemacht habe. der P

Durch den Gaſteiner Vertrag ſo bemerkt das Cabinet von Berlin iſt ja kryſta
der beiden Herzogthümer gleichſam als ein anvertrautes Pfand der Loyalität des einen
der beiden Mitbeſitzer übergeben. Jeder derſelben hat das Recht, zu fordern, daß bzum Eintritte der künftigen Verſtändigung das Object derſelben in statu quo erhaln ſamm
werde. Dem iſt in der That nicht anders. Aber dieſes Recht bezieht ſich augenſche naſſat
lich auf die ungeſchmälerte Erhaltung der Subſtanz. Wäre ſeine Bedeutung die ein Einge
Controle der eingelnen Verwaltungshandlungen, ſo hätte eben ſo gut die ungetleh führte
Regierungsgemeinſchaft beibehalten werden können, welche bis zur Gaſteiner Ueberehkunft beſtand. Und wenn die Klage gegen uns dahin lautet, daß durch unſere a ſprach
heit und Paſſtoitat das monarchiſche Princiy in Holſtein geſchädigt, der eonſern er J
Sinn, der den ſchleswig-holſteiniſchen Volksſtamm ausgezeichnet habe umgewarn Prinz
und das Object der künſtigen Verſtändigung deteriorirt werde, ſo wird das Gewiſt ufüh
des geſammten Europa mit uns dieſe Anklage verwerfen, denn das geſammte Eunetweiß, daß die Beſtrebungen, die heute in Holſtein dieſelben ſind, die eicht
Zeit der Gaſteiner Convention und längſt vor dieſer Epoche beſtanden, und aus weh des
hen der Widerſtand der Herzogthümer gegen Dänemark ſeine Kraft ſchöpfte. wird

In Altona haben wir gegen Preußen deß werden wir ferner geziehen h
nämlichen Exceſſe verüben laſſen, die wir in Frankfurt gemeinſchaftlich mit Preſſe
verurtheilt haben. Wie hat das königlich preußiſche Cabinet ſich der naheliege
Entgegnung ausſetzen mögen, daß gerade Preußen ſich geweigert hat, ein Verbü ſbſ Genei
cher Verſammlungen, wie ſie in Altona Statt gefunden, für das geſammte Bund Klub
biet zu beantragen Wäre eine Regelung von Bundes wegen erfolgt ſo hätte n lungeHolſtein nicht an einer feſten Norm gefehlt, und die königliche Regierung wäre i ange
darauf beſchränkt, von uns die Wiedereinführung jener däniſchen Ordonnanzen zu Flore
langen, über deren Druck die Herzogthümer ſich meiſt laut beſchwerten und die i zu w
hen wer in praktiſcher Geltung vorfanden als wir die Verwaltung Holſteh beſteh
übernahmen.Der Kaiſer, unſer Allergnädigſter Herr, beklagte dieſe ganze Polemik. St d
wird Se. Majeſtät ſich entſchließen, zu glauben, daß Könjg Wilhelm den Maßſtab ſin der p
den Werth, weichen der Kaiſer auf Seine Beziehungen zu Preußen legt, von Deſte
reichs Einwilligung oder Nichteinwilligung in den Wunſch der Annexion der Herzen blutig
thümer an Preußen werde entnehmen wollen. Ein ſo einſeitiger Anſpruch ſteht di unter
Gedanken des Königs ſicher fern. Dennoch ſpricht die königliche Regierung zu n S
als ob unſere ſo natürliche Weigerung, dieſe Annexion ſich vollziehen zu laſſen den
anders als durch eine Rückkehr zu einer Politik verderblicher Eiferſücht und Rivalitſ und
erklärt werden könne. Ja, ſie ſpricht, als ob ſie von Oeſterreich im Kampfe gegen ihrer
den gemeinſamen Feind, die Revolution, verlaſſen und dadurch an der Ausführun es, d
ihres Willens gehindert ſei, auf die Dauer mit uns gemeinſame Wege zu gehen.Möge die königliche Regierung einen unbefangenen Blick auf die jüngſte Vergangen deſſen
heit werfen Vetrachtet ſie Deutſchlands Zuſtände, ſo tritt ihr die Thatſache entgegen gebra
daß wir, weit entfernt, eine Coalition gegen Preußen bilden zu wollen, unſere V compf
hältniſſe zu den Mitteiſtaaten der Allianz mit Preußen entſchieden nachgeſetzt, ja, v ſchwö
ernſtlich benachtheiligt haben, wie dies die durch die Anerkennung des Königreichs Jt m
lien geübte Vergeltung bekundet. Wirft ſie die Augen auf die Verhältniſſe wiſchen worde
den europäiſchen Cabinetten, ſo wird ſie bekennen müſſen, daß wir überall nie
durch auswärtigen Druck auf Preußen zu wirken geſucht haben, und ſelbſt die in u
lin ſo viel geſchmähte Wirkſamkeit unſeres Botſchaſters in Paris hat ſtets nur du
Zweck gehabt Frankreich in ſeiner Politik der Enthaltung in der ſchleswigholſteiniſchen
Frage zu beſtärken. Eine Enttäuſchung hat ſomit die Handlungsweiſe des Kaiſer
die ſich unveränderlich nach den oberſten Intereſſen des Friedens und der Ordnung i
Oeſterreich wie in Deutſchland und Europa regelt, dem Könige von Preußen nicht be O
reiten können, und mit feſter Ueberzeugung lehne ich vom kaiſerlichen Hofe den Vor
wurf ab, daß in ſeinen Geſinnungen Und Handlungen der Grund liege, wenn die vor mann
Preußen nach den Schlußworten der Herrn Grafen v. Bismarck aufrichtig angeſtrebb durch
intime Gemeinſamkeit der Geſammtpolitik beider Mächte ſich nicht verwirklichen ließe H

Es iſt dieſe Verwahrung der einzige Zweck meiner Bemerkungen, und ich würde ſ
gegen den hohen Sinn des Kaiſers verſtoßen, wenn ich mich von ſo manchen Wahn
nehmungen von geſtern und heute verleiten ließe, das Verhalten des berliner Hofes n
Contraſt mit dem unſrigen zu ſetzen. ßEw. c. ſind erſucht, dem königlichen Herrn Miniſter Präſidenten den gegenwätti D
gen Erlaß zur Kenntniß bringen zu wollen. Eben ſo ſind Sie für den Fall, da ſchmi
Graf v. Bismarck unſere Rückäußerung ſeinem erhabenen Souverain vor Augen iſt dr
bringen wünſcht, zur Mittheilung einer Abſchrift ermächtigt. Empfangen

Aus Frankfurt berichtet das Frankf. J.“ Der Sechs und
dreißiger- Ausſchuß trat am 7. d. auf Berufung ſeiner geſchäft
leitenden Kommiſſton zu einer Berathung der augenbl cklichen veuiſt G
Lage zuſammen. Es waren erſchienen Vr. S. Müller von hier, Kal 12



Preußen
ben hat.
ften des
aben die
orbehal
de Kraft

ſondern

tiv zum
m Aller
ſſen, die
die Be
erlin zu
ung dem

verwerf
e Zuge
t dafür,
der Re
n werde,
n würde
nach de
alleinig

usübum

rtritt ſt
e Sorge

Allein
d ſie be

auftau
er andern
er könig

Beſtim
Sie ent
ir unſere
lt darge
i der Er
gezeichne

h zu gen
tand neh

orff kann
iſers über

rlin all
Anſprh

tung hie
usſpreh,

peſche d

ſere La
nſerval
igeward

Gewiſu

Preußa n

eliegenn
erbüt ſ h

pfe an
usführun

nur den

lſteiniſchen

s Kaiſer
rdnung i
nicht be
den Vor

in die vor
angeſtrebt
en ließe.
ich würde
en Wahr

Hofes in

egenwärti
Fall
Augen

chs und

deutſchen

er Ka

führten unſittlichen Moraltheologie des Jeſuiten Göry;

Barth aus Augsburg, Brater aus Erlangen, Kolb aus Speyer, Lang
aus Wiesbaden, Metz aus Darmſtadt und Dr. Varrentrapp von hier,
die Mitglieder der geſchäftsleitenden Kommiſſion des Sechsundbreißziger
Ausſchuſſes. Außerdem waren anweſend Schulze Delitzſch und Franz
Huncker aus Preußen, Chriſtmann, Feuſtel und Völk aus Baiern, von
Bennigſen aus Hannover Bluntſchli aus Baden, Bokelmann und
Wiggers aus Schleswig Holſtein, Fetzer und Tafel aus Württemberg,
Fries aus Weimar, Vieweg aus Braunſchweig v. Unrub, LöweCalbe,
Häuſſer und Crämer von Doos entſchuldigten ſich, ebenſo wie Mam
men und Streit. Die Anderen und namentlich die drei Oeſterreicher
fehlten ohne Entſchuldigung. Nach einer Mittheilung der „Kreuzztg.“
iſt der Ausſchuß über folgende Erklärung ſchlüſſig geworden

Drohend ſteht vor Deutſchland die Gefahr eines Bürgerkrieges, der Ein
miſchung des Auslandes, des Unterganges der bürgerlichen Freiheit und des Wohl

des. Se 2) Das geſetzwidrige Verfügen beider Deutſchen Großmächte über die von Däni
ſcher Herrſchaft befreiten Herzogthümer wie über eine Kriegsbeute die offenkundigen
Plane gewaltſamer Annexion bei der Preußiſchen Regierung, die Schwäche faſt aller
übrigen Deutſchen Regierungen und eine Bundesverfaſſung, welche das Deutſche Volk
von der Leitung ſeiner Geſchicke vollſtändig ausſchließt führen Verwirrung und Ver
derben über Deutſchland herauf.

3) Der entſchiedenſte den Deutſchen Bürgerkrieg verdammende Proteſt ſei die
Antwort auf ein jedes friedenſtörendes Beginnen Schon haben ſich in einzelnen
Preußiſchen und andern Städten laute Stimmen gegen die Gefahren einer verderb
lichen Cabinetspolitik erhoben. Will aber das Deutſche Volk ſich nicht zum Mitſchul
digen machen an dem nationalen Unglück, ſo muß es aller Orten ſo vernehmlich und
kräftig ſeine Meinung und ſeinen Willen kundgeben, daß die Räthe und auch die Trä
ger der Kronen ſie nicht überhören können. t

4) Eine vollſtändige Umgeſtaltung der Deutſchen Verfaſſung iſt nothwendig, wollen
wir für die Zukunft den Jammer und die Gefahren der jetzigen Zuſtände beſeitigen.
Jeder Regierung aber, welche das Recht des eigenen Landes nicht achtend mit
Plänen einer Bundesreform hervortritt, etwa in der Abſicht, Bundesgenoſſen im Bür
gerkriege zu werben fehlt mit dem Vertrauen des eigenen und des Deutſchen Volkes
die Gewähr für das Gelingen des großen nationalen Einigungswerkes.

Jn dem gegen den inländiſchen Drucker der confiscirten Zächariä
ſchen Broſchüre über den Ober Tribunals Beſchluß vom 29. Januar
erhobenen Proceß ſind vier Stellen der Schrift durch Beſchluß der
Rathskammer des Stadtgerichts zu Berlin zur Anklage geſtellt worden.

Nach einer Beſtimmung der GeneralSteuer- Direction zu Berlin
ſoll, wie die „Magdeb. Ztg.“ mittheilt, nur für ſolchen Rübenroh
zucker eine Erſtattung der Rübenzuckerſteuer eintreten, in welchem bei
der Prüfung Polariſation ein Gehalt von mindeſtens 86 pCt.
kryſtalliniſchem Zucker vorgefunden wird.

Frankfurt a. M., d. 6. April. Am 3. war hier eine Ver
ſammlung von Katholiken aus kurheſſiſchen, darmſtädtiſchen und
naſſauiſchen Ortſchaften in welcher u. A. beſchloſſen wurde eine
Eingabe an die Kammern wegen der in den Prieſterſeminarien einge

2) eine An
ſprache an die katholiſchen Kirchengemeinden, worin auf die Gefahr die
ſer Jeſuitenmoral aufmerkſam und der Vorſchlag gemacht wird das
Prinzip der freien Vertretung der Laien in der Kirchengemeinde durch
zuführen, die Mutterſprache in der Meſſe zu gebrauchen und die Ohren
beichte abzuſchaffen, weil dadurch die Jeſuitenmoral zur Entſittlichung
des Volkes ungeſtraft angewendet wird. Die nächſte Verſammlung
wird zu Pfingſten ſtattfinden.

Jtalien.
Aus Mailand berichten öſterr. Blätter: Der hieſige preußiſche

Generalkonſul (der bekannte Schramm, Präſident des demokratiſchen
Klubs in Berlin) hat, mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Verwicke
lungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich, den preußiſchen Geſandten in
Florenz erſucht, von allen Oeſterreich betreffenden Geſchaften dispenſirt
zu werden deren Erledigung ihm kraft der zwiſchen beiden Mächten
beſtehenden Verträge oblag. Der Geſandte ertheilte ſeine Zuſtimmung
und es müſſen fortan jene Urkunden, die einer Legaliſirung bedürfen,
der preußiſchen Geſandtſchaft in Florenz vorgelegt werden.

Man berichtet aus Neapel, d. 30. März: „Die bedauernswerthen
blutigen Auftritte von Barletta, ſo wie eine auffallende Bewegung
unter der reactionären Partei erregten bei der hieſigen Polizeibehörde
den Verdacht, daß wieder Umtriebe und Wühlereien gegen die Ruhe
und Ordnung im Spiele ſeien. Jhren eifrigen Nachforſchungen, ſo wie
ihrer unabläſſigen Ueberwachung der Hauptführer jener Partei gelang
es, die Fäden einer weitverbreiteten Verſchwörung zu entdecken, infolge
deſſen eine Anzahl der Ariſtokratie angehöriger Jndividuen in Sicherheit
gebracht wurde. Unter anderen iſt ein gewiſſer Baron Tortora ſtark
compromittirt, der bereits wegen Betheiligung an einer früheren Ver
ſchwörung zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt, aber ſpäter amneſtirt
worden war.“

Beſchluß.
Der Concurs über das Vermögen des Kauf

manns Heinrich Chriſtian Jſer hier iſt
durch Accord beendigt.

Halle, den 23. März 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Beſchluß.
Der Concurs über das Vermögen des Kupfer

Die Wappenſchilder des Kaiſers von Rußland und des Papſtes
ſind von der Façade des Palaſtes Feoli heruntergenommen und damit
die letzten äußeren Jnſignien der ruſſiſchen Geſandtſchaft am römiſchen
Hofe für jetzt beſeitigt.

Spanien.
Madrider Briefe melden von einem bedenklichen Zwieſpalte, der

im Cabinette ausgebrochen ſei. Der Finanz Miniſter habe erklärt, er
ſei außer Stande, das nöthige Geld für die Rüſtungen gegen Chili
aufzutreiben, beſonders da ihm die Geldmärkte von London, Amſter
dam und Paris durchaus verſchloſſen ſeien. err Bermudez de Caſtro
fahre fort, die geforderte Ausgleichung der paſſiven Schuld als für den
Staat zu läſtig, zu verwerfen, ſo daß es bis jetzt unmöglich gewe
ſen, die nöthige Einigkeit im Schooße des Miniſteriums wieder her
zuſtellen.

Donau-Fürſtenthümer.
Die Nachrichten aus den Donaufürſtenthümern lauten von

Tag zu Tag ungünſtiger. Allerdings will das „Memorial diplomati
que“ wiſſen, daß die Pariſer Conferenz in der Sitzung vom 4. April
eine Combination ausfindig gemacht habe welche ſowohl dem Selbſt
beſtimmungsrechte der Donaufürſtenthümer als auch dem Suzeräne
tätsrechte der Pforte Genüge leiſte worin dieſe Combination beſteht
ſagt das Blatt nicht aber dies verhindert nicht, daß ſich die An
zeichen von einer ſtets größer werdenden Spannung in Rumänien ſelbſt
vermehren. Unter den Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung ſelbſt
tritt die Spannung offener zu Tage. Hr. Roſetti, der Cultusminiſter,
verlangt, daß ohne Rückſicht auf eine Conferenz thatkräftig vorwärts
gegangen werde, und daß er, wenn ſeine Anſicht nicht durchdringe,
ſeine Entlaſſung nehmen wolle. Obriſt Haralambi ſoll dagegen erklärt
haben: „Sie haben mich auf dieſe Galeere gebracht; entweder Sie
harren alle mit mir darauf aus oder ich kehre zu meinen Kanonen
zurück und richte dieſelben gegen Sie alle.“ Der Kriegsminiſter Leca
ſoll bemerkt haben, es ſtänden 40,000 Mann mit 100 Kanonen ſchlag
fertig da, um das Land gegen jede fremde Jntervention zu ſchützen
Dazu kommt, daß, wie dem „Peſther Loyd“ gemeldet wird, ſich in
Buchareſt eine ziemlich ſtarke Partei gebildet habe, welche aus Rumä
nien eine Republik machen wolle, deren Präſident alljährlich aus freier
Volkswahl hervorzugehen hätte. Dieſe Mittheilungen abgerechnet die
darin enthaltenen Uebertreibungen, ſchließen doch nicht aus, auf das
Bedenkliche der Situation aufmerkſam zu machen, und dies wird noch
mehr dadurch beſtärkt, daß ein Telegramm eines Wiener Blattes vom
6. d. M. berichtet, daß in Buchareſt die Soldaten in den Kaſernen
conſignirt wurden. Der Kriegsminiſter fährt auch fort, die rumäniſche
Jugend zu den Waffen zu rufen. Eine Nachricht zu der heut noch
der Schlüſſel fehlt, iſt die, daß der bisherige franzöſiſche Conſul plötz
lich abberufen und ſein Nachfolger bereits ernannt worden iſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 9. April. Die „Baierſche Zeitung“ veröffentlicht

die Depeſche, welche die baierſche Regierung an ihre Geſandten in Wien
und Berlin gerichtet hat. Jn derſelben werden die beiden erſten Mit
glieder des Bundes erſucht es auszuſprechen daß ſie ſich jedes gewalt
ſamen Angriffs anderer Mitglieder des Bundes unbedingt enthalten
werden und daß ſie bereit ſeien, ſofort in Verhandlungen zur Wah
rung des Friedens am Bunde einzutreten zugleich möchten der Weg
und die Art der Verhandlungen bezeichnet werden denen beide Regie
gierungen den Vorzug geben. Aus den auf dieſe Depeſchen erfolgten
Antworten des Berliner und Wiener Kabinets vom 5. d. M. geht die
begründete Hoffnung hervor, daß zur Zeit ein gewaltſamer Konflikt
nicht zu befürchten ſei; auch ſeien beide Regierungen geneigt, zur Lö
ſung der Schwierigkeiten Unterhandlungen unter ſich und mit den Bun
desgenoſſen zu eröffnen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 340,0 0,4 Windſtille. wolkig.Moskau 336,0 0,7. Windſtille. heiter
7 Königsberg 340,1 4,8 O., ſchwach. heiter.6 Berlin 335,5 8,4 NO., mäßig. heiter.e Torgau 333,5 7,8 S0O., ſchwach. ganz heiter.

Eine Dampfmaſchine von 25 bis 30 Pferdekraft, zur Waſſerhaltung als auch zu jedemBekanntmachungen. andern Betriebe ſich eignend,
Eine zweicylindrige Fördermaſchine von S Pferdekraft mit Vorgelege,
Eine zweicylindrige direkt wirkende Fördermaſchine von S Pferdekraft,
Eine Locomobile von 5 Pferdekraft mit Fahrgeſtell,
Ein Dampfkeſſel von 30 Fuß Länge, 4), Fuß Dmtr., mit Feuerrohr von 21 Zoll Omtr. Atm.,
Ein Dampfkeſſel, 17 Fuß lang, 4 Fuß Omtr., mit Feuerrohr von 22 Soll Omtr. 3 Atm.,
Eine Dampfpumpe, zwei Vorwärmer und
Eine Schachtpumpe von 15 Zoll Kolbenrohrweite und 170 Fuß Länge, mit allem Zubehör,
ſind billig zu verkaufen durch

Angermann Renemann in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 9.
ſchmiedemeiſters Wilhelm Dankwarth hier
iſt durch Accord beendigt.

Halle, den 23. März 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Mein Lager feinſter Galanterie- und Holzwaaren aus den beſten Fa
briken in Wien, Frankreichs und Englands iſttirt und empfehle daſſelbe zu Einkäufen von Geſchenken für Damen und
Herren jeden Alters.

aufs Vorzüglichſte aſſor

Richard PaulyGute Speiſe- u. Sgamenkartoffeln à Wiſpel

12 16 verk. Jägerplatz 4. Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Höhnſtedt Nr. 141.



NB. Schwarze Doppelshawls ſind wieder vorräthig.

Mein Lager Gepg reinwollener II Stoffe
empfehle den geehrten Damen als höchſt beachtenswerth, da ich jetzt die eleganteſten und reellſten Stoffe zu Fabrikpreiſen verkaufe

er. TWombo, Steinweg Nr.
Preiſe ganz feſt.

A, parterre.
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N. I

Johann
ſprechen

K. K. ausſchl. priv. und erſtes
amerik. u. engl. patentirtes

Anatherinmundwaſſer

Da
das Mundwaſſer auf Zähne und Mundtheile
Hin keiner Weiſe angreifend oder ätzend wirkt
ſo leiſtet es auch als ſtetes Reinigungsmittel
des Mundes. die vorzüglichſten Dienſte und

heit und Friſche bis in's höhe Alter At
teſte hoher mediziniſcher Autoritäten haben
ſeine Unſchädlichkeit und Empfehlungswürdig
keit anerkannt, und wird daſſelbe von vielen
renommirten Aerzten verordnet.
Zahnplomb, zum Selbſtplombi
ren hohler Zähne, Preis 1. 15
K. K. a. pr. Anatherin-Zahnpaſta,
Preis 25 VegetabiliſchesZahnpulver, Preis 15 n
Haupt Depot für den Zolloerein in
der Droguenhandlung von J. F. Schwarz-

los Söhne in Verlin.
Depot in Halle a/S. bei A. Röhme,

Leipzigerſtraße 5.
S

S e eeeeeeeeeeeeeeeereeereeeè

Der letzte Wunſch.
Wir laſſen aus der Maſſe der vor uns liegenden, in Briefen an den Herrn Hoftieferanten

Hoff hierſelbſt enthaltenen Zeugniſſe nur die beiden folgenden aus Wien und Berlin

erhielt

erhält alle Theile deſſelben in voller Geſund

Kalk-Verkauf.

er Gram à Thlr. 4S von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,
ff. ged. Knochenmehl,

G. Mann Söhne
Superphosphate u. Kalisalze bei

cceooeroeoeoeooereeeeeeee

in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten empf.

W. an.Friſchen Waldmeiſter
e. KXrrnm.

2000, 1000, 500, 400 u. 300..7 ſind auf
gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Einen Lehrling verlangt

G. Wieſert,
Maler und Lackirer, Rathhausgaſſe 12

Offene Stellen für: Kochmamſells, Kö
chinnen und Diener mit ſehr hohem Gehalt bei

Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
Geſunde Ammen weiſt nach Fr. Binneweiß.

Ein tüchtiger Maler und Lackirer findet ſo
fort Arbeit bei

A. Romſtädt,
Maler und Lackirer in Gröbzig.

Wohnungs Veränderung
Werkſtelle und Wohnung verlegte ich mit dem

heutigen Tage in die große Ulrichsſtraße Nr. 20.

Wilh. Stachelroth jun.,
Glaſermeiſter.

Friſch gebrannter wei
ßer Kalk iſt täglich,

d Wſpl. 7 in der Friedr. Kunze ſchen
Kalkbrennerei in Löbejün zu haben.

Rauchfuss Etablissement
z Diemitz.Heute Mittwoch Nachmittag

„Große Kaffee-Geſellſchaft,“
Fladen, Matz und Kaffeekuchen.

Hochetlau.
Sonntag den 15. d. M. der 3. Abonne

mentsball. Der Vorſtand.

usuutisquou(p o qun asqou an usnvigouzve(ſz
znya n zug youſp un usgoasgavgh u an a gug v auzav(h
uagoaß zu qun gazzajn v o eg a aus a azav uegoab u e

rusz(pyn? (nvusav) u J a u In

v a v a ää I Pimiq a zL bimig queayvlnv uoui Anvzasgsn s

än. t uslnvzagnkgnv biyig quu a Pogg oh0 nd abrurs (por
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof.

Einen Lehrling ſucht A. Müller, Gle
ſermeiſter, kl. Schlamm 10.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 1 Uhr verſchied nach
langen und ſchweren Leiden meine liebe unver

geßliche Frau Carvline geb. Wendt, n
ihrem 40. Lebensjahre. Dieſe Drauernachticht
allen Freunden und Theilnehmern ſtatt beſohe
rer Meldung.

Halle, den 9. April 1866.
See Strelow als Gattewal iClara als Kinder.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen den S. April ſtarb unſere gut
Mutter, Schwieger u. Großmutter Johanne
Sophie de la Motte geborene Ulrich in
ihrem 86. Lebensjahre ſanft und ruhig. Dies
zeigen theilnehmenden Verwandten und Freun
den nur auf dieſem Wege an

die trauernden Hinterbliebenen
Elbi tz.

Todes Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr 20 Minuten ſtarb unſer

innigſtgeliebter Sohn Otto im Alter von l
Jahren 2 Monaten was wir hierdurch allen
Freunden und Verwandten ſtatt jeder beſonderen
Anzeige mittheilen

Weißenfels, den 6. April 1866.
Otto Echt und Frau

Nachruf
ſür die am 2. Oſtermorgen zu früh entſchlafce

Jungfrau Bertha Jänichen
Wie ſchnell, Du ſchöne friſche Lebensroſe,

Wardſt Du zerknickt von des Geſchickes Hand
Wie bald warſt Du im kühlen Erdenſchooße,
Zogſt ein in's beſſ're wahre Heimathsland l
S großes Glück, nur kurze Zeit einpfunden,

Entwich uns nun an Heinem frühen Grab.
Dein Tod ſchlug tiefe, unheilbare Wunden,
Auf Deinen Sarg ſchaun trauernd wir hinab

Wie ſchön geſchmückt ſank die entſeelte Hülle
Beweint von Lieb' und Freundſchaft in die

Gruft
Doch ſchöner noch geſchmückt in Tugendfülle
Stieg auf Dein Geiſt, wohin der Herr ihn ruft
Jhm wareſt Du ergeben bis an's Ende,
Jn Deinen Lebensſtunden dienteſt ihm
Du treu und bieder, gabſt in ſeine Hände
Den regen Geiſt, wie es den Chriſten rühm.
Dein edles Herz! o bitter ſind die Stunden
Schon gebrochen war's ſeit Jahren! und jetzt

todt
Deine Treu hat ſtill ſo manche Thrän' entwunden
Sie erſchwerte Dir die letzte Kampfesnoth.
Von Deiner Eltern Hand ſanft zugedrücket
Schloß ſich Dein trautes mattes Augenpaar,
Das Jedem, den es ſprachlos angebücket,
Der reinſten Seele klarer Spiegel war.
Ein Heiligthum ſei. uns die Friedhofsſtätte,
Dort, wo Du ſchlummerſt jetzt in ew'ger Ruh'
Nur inn'ge Liebe trug Dich ſanft zu Bette,
Und wahre Freundſchaft deckt das Grab Dir zu.
Wir ſchau'n Dir nach in jenes ew'ge Leben,
Dem wir als Pilger all' entgegengeh'n!
Einſt wird auch unſer Geiſt der Hüll' ent

ſchweben,
Dann lacht uns froh ein ew'ges Wiederſeh'n!

Merſeburg, am Begräbnißtage,
den 5. April 1866. W. G.
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Erſte Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. S
Halle, Mittwoch den II. April 1866.

chwekſchke ſchen Verlage).

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 9. April 1866.

c Fonds Courſe. Div3f. Brief. Geld. 1865.3f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brie Geld. Jnländiſche Fonds.

e e en aStaats Anleihe v. 185 J h c o. do. von 18624 94 93 Berl. H 7 t sa 1501, 1855, 1897 41 972. Oberſt in de do. von 1860 n Dir Kenmeneeeſt o ha
do. von 1859 A. 98 97 erſ de do. vom Staate gar. a Schleſ. BankVerein 4 109do. von 1856 4 98 97 J r Lit. B. 148 [147 Rhein Nahe v. St. gar. a 97 Preuß HypothVerſ 1 ee e e ntee 13 do. do II. Emiſſion 97 do. do. (Hentkeh ſt odo. von 1850 u. 1852 o 52 bein ſw T 11942 148 Ruhrort Grefelder Kr. Erſte Pr. Hypotb Heſ
de von 7 r e Madbacher l do. Gew.Bk. (Schuſter) s 93do. von 1862 4.92392 Rhein Nahe 31 30 do. II. Serie4 86 t 2Staatsſchuldſeheine t 84 84 NRubrert e Crefeww o. II. Serie a

Jrämien Anleihe von n adbacher StargardPoſen 4 S1855 a 100 3120 Traeger n 4 u r r Eniſpen 4 95 JnduſtrieActien.und Neumärkiſche 3 o. II. Emiſſion 4 t o zW 3 84 e W ne e 7 56 55 Thüringer conv. 4 7 Vetee tenwert J W 36/

j e ic mm Seri S e 2 e 2e er ige. u 99 do. e S 2 86 de i Saat conv 937 Denen r r 5 s nerl. e r p 93 eſſauer Cont. Gas 5 156 155do. a abr. für Holzw. (Neuwer Wo vorſtehend kein Zinsſas nottet i. Wilt. re S W e 102 101
Berl. Kaufmannſchaf e werden uſaucemäßig 4 pat. berechnet. al Pferdehahn s 179

Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. erl. Omnibus-Geſ. 5 60 69gur und NReumärtiſche 809 h tis Dire e ſion 7 871 1865. zOſtpreußiſche e de r Snen 37 Ja Amſterd, Rotterd. 79.4 116 115 Ausländiſche Fonds.
o. 4 85 84 o. III. Emiſſion 95 94 8 7 wod 4 4 J 21ſche z 81 AachenMaſtrichter a Galiz. (Carl Ldw. 5722 71 Braunſchweiger Bank (4 87 Se u 90, d Entſiong e Frener d tieſonſche 2 Märtkiſt igsh.Bexb. 152 Coburger Creditbank 4 97 96Verg.Märkiſche conv. dwigeb.zTex ter v ze e e e edo. neue 4 89 89 o. III. Serie vom Meſlenbut ter r ſoe S n e ecklenbürger 3 4 69 68 Deſſauer Landesbank 4 9 91S e 832 do. e 313 Nrdb. (Fr.-Wilh.)) 4 65 v Genfer Creditbank 4 z 34 zSchleſiſche P do i. Serie 72 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 I01 100 Gerger Bank 4 o.e do Se a 33 do. ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 4 104 103Lehtceußiſhe Zu 75. F. d0. Düſſelb.-Elbf Pr. bahn Lomnh. roa annoverſhe Bank 88

e s 85 do. do. II. Serte D. Ruf Eiſenbahn s 77 Leipziger Ereditbank a 82V u s do. (Dortm.Soeſt) s Weſtbahn (böhm. 5 64 63 Luxemburger Bank 4 80do neue Seri 37 Fo,, Warſchau Teresp. 5 Meininger Creditbank 98 1D. I 4 J 94 94 do. do. II. Serie u 94 93 ſchau Teresp. T ger Ereditbank 4 98 975 BerlinAnhalter WarſchauWien 5 59 Norddeutſche Bank 4 IIRentenbriefe. BerlinAnhalter e o BerlinGörlicz. 4 78 77 Oeſterreich. Credit 5 64Kur und Neumärkiſcheſ4 92 PerlinAnhalter Iit B. t do. Stamm Prior. 5 1100 99 Röoſtocker Bank 4 i ti 110/,
Pommerſche S sor, Berlin Hamburger F S Oſtpr. Sdb. St. P. 5 S Thüringiſche Bank 4 70

Poſenſche do. do. II. Emiſſion Weimariſche Bank 4 1100 99Freußiſche 4 PBerli n ten Ausländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterr. Metall. s sRhein u. Weſtphäliſche d h deburger Lit. A. S J ehe do. National Anleihe s 59 58Sächſiſche 5 94 do. TLit; S S o. Somb. und Meuſe 4 do. Prämien- Anleihe 4 69 68Schleſiſche 4 93 d n so 88 Oeſterr. franz. Staatsb.3 244 243 do. n. 100 Fl. Looſe 70 z 69
Berlin Stettiner 99 44 do. frz. Südb. (Lomb.) 3 216 215 do. Looſe (1860) 5 71

Preuß Hypoth. Antheil do. II. Serie 4 x 878/ 877 Mosk.Rjäſan (v. St. g. 81 83 Oeſterr. Looſe (1864) 44 43
Certtficate (Hübner) 101 do. III. Serie 873 87 Rjäſan Kozlow. s 78 77 do. SilberAnl. (1864) 63 62Hyp.eBr. d. 1. Pr. Hyp. do IV. Serie vom EGaliz. (Carl Ludw. 5 80 79 Italien Anleihe s 57 56
Ach Geſ. (Hanſemann) 4 S Staate garantirte 41/ 98
Untdb. Hyp. zBr. d. Pr. Breslau Schweidnitz
Hor nene u r 146 ehe n Lit. D. i Wechſelcours vom 9. April. Diskfß.r. Bk. Antheii 2 öln-Creſelder u i f. 5 S c tSie des Berl. d e rot 141 e ſt n 100 h e e e s e 2 n an a e h z.
Dangiger Privatbank do. II. Emiſſion 102 9 v Sich t be e e ſehntee e S 5on We D III. Emiſſion 87 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 2 bz.
nen hl de 97 96 Paris do. do. 300 Franken 2. Monat 3 8077, 63.Poinm. Nitterſch. Pr. eB. e do. IV. Emiſſion g. 88 87 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 (955 bz.

Eiſenbahn Aeti Mag Hoherſeecn 87 57 do. do. do. do. 2 Monat S 94 b.fiſenbahn- Actien. 7 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 22 G.Div. d n 186514 98 97 Leipzi do. do. 100 Courant 8 Tage 6 99 G.StammAct. 1866. gf. (Brief. Geld r 3 67 66 e do. do. do. 2 Monat 7 99 6.Aach u Düſſeldorf. r er 4 97 Frankfurt a/M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 24 G.
Aache a Maſtrichter 0 38 37 e ar. L. wer 92 91 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 83 bz.Berg. Märk. I. A. 9 154 t 153 do. vo e g ar do. e do. 3 Monat 6 82 bz.Berlin Anhalter 13 211 210 J S S arſchau do. o. 90 do. 8 Tage 6 75 b.Berlin Hamburger 9 159 158 23 Sei I S d Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 5 11107/ bz.

lin Wots dBe un 16 201 200 Ried.Zweigb. Lit. C. S 99 Gold und Papiergeld.
Berlin Hiettiner 182 181 Overſchteſiſche Lit. A. A. Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or s. 12, bz.
Breslau S chweid do. Lit. B. 82 do. ohne R. 99 G Louisd'or Ii1 G.nitz-Fre oorger 9 1136 do. it. Oeſterr. B. V. 95 bz do. p. Stück 5. 177 G.Brieg Neiſe 5 90 do. Lit. D. Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 G.Cöln Mindener 155 154 do. Iit. E. 3 78 Ruſſ. Bankn. 75 b. Goldkronen 9 G.Magdeb. Halberſt.! 202 201 do. Lit. F. 4 96 95 Dollars p. Stück 1. 12, bz. Gold, 1 Zollpfund fein 462 bz.
Magdeb. Lei. ziger 269 Rheiniſche 4 ZJmperialen 5. 16 G. Friedrichsd'or II37/ e bj.zig e h i2 bMünſter Homerl l 95 do. vom Staat gar. Dukaten Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe war matt geſtimmt, das Geſchäft im Ganzen geringfügig Oberſchleſiſche BergiſchMärkiſche, Lombarden,
öſterreichiſche Papiere matt Eiſenbahnen ſtill preußiſche Fonds nur ſchwach belebt.

ergiſc h en Amerikaner, öſterreichiſche CreditActien belebt
Der Schluß der Börſe war viel feſter.

n

Leipziger Börſe vom 9. April.
35/, G., do. I847 v. 500 à 4 100 G.,

Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 95 90 P.
do. v. 1852, 1855, 1858, 1859 u. 1862 v. 500 à 4 9 101 G., do. v. 1858 u. 1859 v. 100 à 4 101 G. Actien

der ehem. ſächſ. eſchleſiſchen EiſenbahnCo. à 100 a 4 102 G.
v. 500 a
d 31 o 90 G. do. v. 500 a 4 100 P.
BankPfandbriefe 5 100 G.
K. K öſterr. Nat -Anl. v 1854 à 5 do. do. Leoſe v. 1860 à 5 72 G. Eiſenbahn Actien.

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3
Leipziger Stadt Obligationen à 49 8 G. do. à 3

do. v. 1000, 500, 100 u. 50 à 3 96 P.Schultverſckr. der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt Serie I. 500 à 4 96 P.

Andere ausl. Loutsd'or à 9 Agio auf 100 11 G. oder 5 17 2

usländ. Banknoten, für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 998/, G.
Sterl. J Tage 6. 282/ G. 3 Monate 6. 2196

Banknoten per 90. R.
Wechſel.

e o Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 5 R. per Stück 5. 17 G.Ftücke per Stück 5. 115, G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 (oder SWiener Banknoten in öſterreichiſcher Währung 957 G. Ruſſ.

do. v. 1855 v. 100 à 3

fe v. 100 3 LandesCultur Rentenſchei ne
Lauſitzer ſächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 90 G., do. v. 500

do. v. 1000, 500 u. 100 à 4 100 G. Sächſ. Hypoth.
Leipziger HypothekenBankScheine à 4

Albertsbahn 8 P. Außt. -Teplitzer 10 P. Leirg Dresd
ner 265 P. Löbaugittauer Lit. A. 38 P., do. Lit. B. Magdeburg- Leipziger do. Lit. B. 96 P. Thüringiſche 155 G. Eiſenbahn -Prioritats
Obligationen Albertsbahn l. Emiſſion 4 1008 G. do. II. Emiſſion 42 do. III. Emiſſ. 4 AAußig-Teplitzer 5 do. l. Emiſ
ſion 5 100 G. BerlinAnhalter 4 96 P. do. 4 V 99 P. Brünn-Roſſitzer 5 h 85 P. ChemnitzWürſchnitzer 49 9 P. Gal. CarlLudwigsbahn
5 e 80 P. GrazKöflacher in Courant 4 79 P. LeipzigDresdner 3 110 P. do. v. 1854 4 98 P. do. v. 1860 998 G. Magdeburg- Leipziger

Emiſſion 4 do. II. Emiſſion 4 Nagdeb.-Halberſtädter 4 91 99 G., do. II. Emiſſion t. 9 98 G. PragTurnau 5 P 89 G. Schleswi
ger 4 Thüringiſche J. Emiſſion 4 96 P. do. II. Emiſſion 4 do. III. Emiſſion 4 95 P. do. IV. Emiſſion 4 P. Werrabah.t

998 G. Bank u. Credit-Actien. Allgemeine Deutſche Credit Anſta t zu Leipzig Gerger Bankactien Leipziger Bankact en 1 9 G. Sächſi
ſche Bank Weimariſche Bankactien 100 P. Sorten. Kronen (VereinsHandels-Goldmünze, à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück

20 Franken
Kaiſerl. Dukaten à 3 6 auf 100 677, G. (oder 3 6 J I.

Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à u. 5 99 G., do. à 10 99, G.
Hamburg per 300 Mk. Bcro. k. S. 1517 G., 2 Mt. London per 1 Pfd.



Börſen Verſammlung in H
am 10. April 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
a

Weizen:
Roggen: 168 W unverändert 46 47 bez.
Gerſte: 140 W 38—-40 bez.
Hafer: unverändert 100 26 26 bez.
Erbſen und Linſen: nicht offerirt.
Bohnen: vergeblich offerirt, Preiſe nominell.
Wicken: 68—-72 bez.
Kümmel: beſte Qualität 11 .22. geford., 10 geboten.

Fenchel: 8 bez.Kleeſaaten: ohne Geſchäft.
Stärke: 6 gefordert und geſchäftslos.
Spiritus: ſtarke Zufuhr,

132/, angeboten, 13 zu machen.
Rüböl feſt, 16 geſucht.
Solaröl: loco Prima 7 8 bez.

p. April Juli 72 bez. alles expeluſive.
Erdöl: thüringiſches, loco 8 9 bez. excl.
Rohzucker ſtill und ohne Handel
Syrup: ſtill.
Kartoffeln: Speiſe 13—-14 bez.
Oelkuchen: 13/2 bez.
Futterartikel: unverändert wie zuletzt.

ruhiges Geſchäft, 170 t 56 60 bez.

Kartoffel loco 14 bez. Rüben

weiß loco 8

alle

bez.

Marktberichte.
Getreidepreiſed. 10. April.

e
27 7 6 X bis 17 Hafer 1 2 6 bis 3Langſtroh pro Schock à 1200 12 13

Magdeburg, den 9. April. Weizen 59-—57. pr.
Gerſte Hafer

ohne Faß 147/2
Nordhauſen den 9. April.

1 22 U bis 2 Gerſte 1
bis I TBerlin den 9. April.

Mai Junt 66 Juni Juli 61
61 Br. 61 G. RoggFrühj. 44 43 44. bez., Maiſ Juni 45-- e
46 e bez. Juli Aug. 46 bez.

Gerſte, große und kleine 33— 45
April u. Früht. 27 bez.

Halle na

der Börſe. bis 2 15

Weizen 2
10

Weizen loco 46
G., Juli Aug. 61

en loco 81-— 82pfd. 44

Mai Juni 27re Juli Aug. 27 bez. Sept. Oetbr. hre
Mai Juni 14 bez.r eitar loco ohne aß a bez.

Br. u. G., Mai Juni 14Juli Aug. 10 bez.

Kochwaare 54—60 Futterwaare 46—52
16 April Mai 1528 bez.
12 bez. Leindil loco 15
April u. April Mat 14 bez.
bez. Br. u. G. Juni Juli 14
u. G., Br. Aug. Sept. 15 ſ7ätet Termine feſt. Roggentermine eröffneten

bez.
bez.

e

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 16. April c. u. folg Tage von
Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
lokale des Königl. Kreisgerichts hier verſchiedene
Mahagoni u. BirkenMöbel, als „Sophas, 2
Lehnſtuhle mit Damaſtbezug, Rohrſtühle, 1 Tru
meaux u. div. Spiegel, Waäſchſecretair, Silber
ſchrank, Kleider u. Küchenſchränke, div. Bett
ſtellen, Tiſche c. ferner Federbetten u. Roß
haarmatrazen, Leib, Siſch u. Bettwäſche, ſehr
gute Damen Kleidungsſtücke, Porzellan u. Glas
geräth, Haus u. Wirthſchaftsgeräth, ſowie 2 gr.
Delgemälte, 1 Stutzuhr, 1 ſilb. Eylinderuhr u.
1 Partie Gold u. Silbergeſchirr.

Elſte, gerichil. Auct.Commiſſar.

Kupferſchmiedeverkauf.
Unter vortheilhaften Bedingungen iſt eine

ſolche in einer Provinzialſtadt Sachſens in der
Nähe von Zucker, chemiſchen und mehreren an
deren Fabriken zu verkaufen. Selbſtkäufer er
fahren das Nähere auf Franco Anfragen unter
Chiffre A. B. F. 100 abzugeben an Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zur Beachtung.
Alte Münzen und Medaillen aller Art,

ſowie alle dergi. Gegenſtände von Gold, Sil
ber, Diamanten, Perlen, Pokale von
Silber und anderem Metall, Gläſer und
Krüge mit bunter Malerei antike Waffen,
ſeltene Stutz und andere Uhren, alte Spi
tzen (Points), altes feines Porzellan, Fi
guren, Doſen, Geſchirre c., Perga
ment-Bücher und Urkunden, überhaupt alle
werthvolle alterthümliche Gegenſtände kaufen

ſtets zu hohen Preiſen
Zſchieſche S. Köder in Leipzig,

Rönigsſtraße 25 am Muſeum.

(nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

I n 1Gerſte 1 17 6 bis 1Heu pro Ctr. I.
Die PolizeiVerwaltung.

Kartoffelſpiritus 8000

bis 2 15 Roggenbis 23 HaferRüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16
-74 nach Qualität Lieferung pr.

Br. G. Septbr. Oct.
e den u Br. G. Junt Juli

Sept. Oct. 46 459 46 bez.
r. 1750 Pf.

unter dem Eindruck der überaus warmen

Vaterlandiſche Feuer Verh S

20

Scheffel 834 Roggen
Tralles loco

ab Boden bez. April u.

Hafer loco 23—28
bez. Juni Jult 28
bez. Erbſen,

ö l loco 16 bez. April
Sept. /Octbr. 12

a

Weizen loco wenig beach

Witterung
wurde zu billigeren Preiſen Mehreres gehandelt, namentlich was den Frühjahrstermin
angeht welcher

zAbgeber ßer glaufe befeſtigte ſich die Stimmung und erholten ſich Preiſe ſchließlich um etwas doch
chließt derm gekünd. 1800 Ctnr. a
ker Stimmung konnte man eher eine Kleinigkeit unter vorgeſtrigen Notirungen ankom

ſo wie umfangreicher Kündigungen in Höhe von 47,000 Etnr. flau und

durch Realiſation ſich drückte. Für die ſpäteren Sichten zeigten ſich
weniger dringend, wodurch der Report wieder größer geworden. Im Ver

Markt immerhin niedriger als vorgeſtern. Hafer loco feſt, Termine ſteiJn Rüböl war der Verkehr höchſt unbedeutend. Bei v

men. Spiritus mußte ebenfalls in Realiſationen, welche durch größere Anmeldungen
hervorgerufen billiger erlaſſen werden, und war der Umſatz hierin ziemlich belebt,
gekünd. 170,000 Quart.

Breslau, d. 9. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
G. Weizen, weißer 58—80 gelber 566 75 Roggen 52—554 Gerſte
39 48 Hafer 26—31

Stettin, d. 9. April. Weizen 54—-67, Frühj. 659 Mai Junt 66
Juni Juli 67 bez. Juli Aug. 68 bez. u. G. Roggen 45-46, Frühj. 47
bez. u. G., d 46 bez. G. Juni Juli u. Juli Aug. 47 bez.ESlyt et a6 t. G. Rübdl 1095 Br. April Mat 1521, bez. Sept. Set. 121 Br.

bez. u. G. Spiritus 14 bez. Fruhj. 14 bez. u. Br., Mai Junt 14 bez.
Juni Juli 147/, bez., 15 Br.

Hamburg d. 9. April. Weizen und Roggen loco feſt, bei mäßigem Geſchäft
ab auswärts leblos, Termingetreide anfangs noch 1 höher am Schluſſe auf Berli
ner Verkaufsordres matter. Weizen r. April Mai 5400 Pfd. netto 109 Bancothaler
Br., 108 G., pr. Juli Aug. 113 Br. u. G. Roggen pr. April Mai 5090 Pfd. netto
77 Br., 76 G. pr. Juli Aug. 80 Br., 79 G. Oel geſchäftslos pr. Mai 33,
pr. Ocibr. 257

Amſterdam, d. 9. April. Weizen geſchäftslos.
höher, ſonſt ſtill. Raps pr. Mai 95, pr. Octbr. 69
Herbſt 407

London d. 9. April. In Weizen mäßiges Geſchäft, beſchränkter Umſatz. Gerſte
1 Schill. niedriger. Hafer feſt. Mehlpreiſe nominell.

Liverpool, den 9. April. Baumwolle 6900 Ballen Umſatz. Ruhig. Drlemns
18, Georgia 17 Fair Dhollerah 1592 middling Fair Dhollerah 13 middling
Dhollerah 13, Bengal 11 Oomra 15, Aegyptiſche 22 Pernam 19 Micels
18 matt.

Roggen auf Termine 1 Flor,
Rüböl pr. Mai 527 r

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. April Abends am Unterpegel 6 Fiß
5 Zoll, am 10. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. April am neuen Pegel 6 Fuß
Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. April Mittags: Elle 22 Zoll

unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
übet die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 8. April. A. Zabel, Nutzhölzer, v. Potsdam n. Buckau
Buhlemann, Kantholz, v. Spandau n. Buckau. H. Herzog, Güter, v. Magdehir
n. Dresden. G. Olitzſch, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. A. Hoffmann
Bretter, v. Oderberg n. Halle. H. Lucas, Stabholz, v. Spandau n. Halle.
Am 9. April. G. Teichelmann, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 9. April. A. Göhre, Weizen, v. Halle n. Hamburg.
Fr. Röder, Gerſte, v. Cönnern n. Hamburg. Fr. Heſſe Gypsſteine, v. Alslebe
n. Hamburg. R. Pätzſch, desgl. A. Nothe, Gypsſteine, v. Gnölbzig n. B
lin. Fr. Schlüter, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. Fr. Held, Bruchſteln
v. Gröne n. Hamburg. G. Kloß, Töpferwaaren, v. Pirna n. Hamburg. i
Berg, Breynholz, v. Vockerode n. Magdeburg. H. Pflug, Mauerſteine, v. Witlen
berg n. Magdeburg.

Vaterländiſch
Die Bureaux beider Geſellſchaften befinden ſich jetzt Paradeplatz Nr. 6

Die Haupt Agenturen zu Halle a/S.
Wilh. ersten.

ſcherungs Acten Geſelſchaft in Elberfeld

Versicherungs Geſellſchaft in Elberfeld.
I. Etage

e Hagel-

W. Kersten Co.

Waſſerheilanſtalt Königsbrunn
unweit Dresden, Station Königſtein. Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar

J. r uü

apoueo V V

o o u

I Allgem

S jetzigen bewegten Zeit gleichen Schritt halten will, eine populäre,
zeitgemäße Weltgeſchichte.

J Werke ſind entweder zu umfangreich und koftſpielig, oder ſie ſind

J fen und die Anſchaffung in der Art erleichtern, daß man ſich dies

pr. Lieferung aneignen kann.

Weltgeschichte
für das Volk.

Pränumerations- Anzeige

Unumgänglich nothwendig iſt für Jedermann, der mit der

Die vbisherigen, meiſt vortrefflichen

zu gelehrt, mithin für die große Volksmaſſe nicht paſſend.
Die hier gebotene, neue und freiſinnige Bearbeitung der Ge

ſchichte unſerer Erde wird dieſem längſt gefühlten Mangel abhel

Werk, das 3 Bände umfaſſen wird, in monatlichen oder 14tägigen
Heften zu dem billigen Preiſe von nur 25 kr. Oe. W. 5 Sgr.

L. v. Albensleben, deſſen Leben ein halbes Säkulum der Li
teratur angehört, hat 6jährigen Bienenfleiß dieſem Werke geopfert.

Die prachtvolle Ausſtattung (jedes Heft mit 10 der feinſten
Slluſtrationen), welche noch keine der bisherigen Weltgeſchichten
aufweiſen kann, muß noch erwähnt werden.

In einigen Tagen erſcheint das vierzehnte Heft und iſt die
Vollendung vor Ablauf von 2 Jahren ficher in Ausſicht.

Mit 1000 Pracht INustrationen,

Nach den besten Quellen bearbeitet von
L. V. Alvensleben,

Zu Beförderung
Dampfkeſſel- Wagen von 600 Ctr.

von ſchweren Laſten habe ich für mein Geſchäft einen großet

Tragkraft, wofür ich die Garantie
äbernehme, anfertigen laſſen und ſteht derſelbe unter billigen Bedingungen zum

Verleihen bereit.
Halle a/S., W. Schmnüächkt,d. 29. März 1866.

Dampfkessellabrik.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den II. April 1866.

C

Vermiſchtes.
Emden, d. 6. April. Am geſtrigen Tage ging hier von Juiſt

e erſchütternde Nachricht ein, daß am 4. April Morgens beim Ber
gen der Ladung des unlängſt geſtrandeten Dampfers „Excelſior“
2 brave Menſchen das Leben verloren. Das Boot beſetzt mit 14
Rann, kenterte in den Brandungen der Haakgründe beim Wrack des
Hampfers, 2 Mann wurden mit großer Anſtrengung gerettet.

Gneſen. Am 5. April Abends ereignete ſich hier ein Todes
fall, der Entſetzen aber auch zugleich Mitleid einflößte. Der hieſige
Fleiſchermeiſter Cabanski verſchloß von innen die Thür ſeiner Woh
nung, in welcher er bereits eine Woche am Nervenfieber krank darnie
der lag. Seine junge Frau mit der er in glücklicher Ehe lebte er
ſchien bald nachher und begehrte, indem ſie an die Thür klopfte, Ein
ſaß Jhre Rufe wurden aber mit Stöhnen beantwortet. Man be
fürchtete alſo ein Unglück und hinzugekommene Männer ſtellten an das
Fenſter der Dachwohnung eine Leiter, um ſich dadurch in das Innere
du Wohnung Eingang zu verſchaffen. Man fand den Cabanski in ſei
ten Blute ſchwimmend und entſetzlich zugerichtet, auf der Erde vor.
Hurch ein Fleiſchermeſſer hatte er ſich den Bauch aufgeſchnitten, die Ze
ſen von den Füßen mit einer Axt abgehauen und die abgehauenen
Gliedmaßen umhergeworfen, den Knochen in einem Beine total durch
ghauen, an den Füßen Armen und anderen Körpertheilen, nament
ich an der Stirn, in die er ſich mehrmals mit der Schärfe der Axt
ſhlug, viele kleinere Wunden beigebracht und mit dem Meſſer in die
Bruſt geſtochen. Trotzdem verſchied der Unglückliche erſt Morgens um
Führ. Der Blutverluſt war ſo bedeutend daß bei ſeinem Lebens
ende nur ca. 3 Pfd. Blut vorhanden geweſen ſein ſollen Die hinzu
gekommenen Aerzte vermochten trotz der angewandten energiſchen Hülfe
natürlich nicht, ihm das Leben zu erhalten. Freilich kann man hier
kein anderes Motiv als das ſuchen, daß er dieſes Alles nur im Wahn
ſinne gethan hat.

S London, d. 4. April. Lord Shaftesbury hat den Ge
danken angeregt, die Erziehung der Maſſe von heimatlos in London
herumirrenden Knaben, der ſogenannten „Araber der Straße“, in die
Hand zu nehmen und ſo dem Lande den zweifachen Dienſt zu leiſten,
zieſelben einestheils vor Laſter und Verbrechen die ſich meiſt aus die
ſen gänzlich Verwahrloſten rekrutiren, zu bewahren und anderntheils
iſte Fähigkeit zum Wohle des Ganzen nützlich zu verwenden. Gegen
wärtig nun iſt Lord Shaftesbury mit einem ausführlichen Plane her
vorgetreten, zu welchem er in einem öffentlichen Aufrufe die Mitwirkung

des Publikums in Anſpruch nimmt. Der Vorſchlag theilt ſich in zwei
Theile es ſoll ein Unterkommen auf dem Lande in der Nähe Londons
gegründet und ein Schiff in der Themſe vor Anker gelegt werden je
nes beſtimmt für Knaben von ſchwächlicher Geſundheit und weniger
unternehmender Art, dieſes für ſolche, welche für Auswanderung und
ine ſeemänniſche Laufbahn ſich geeignet zeigten. Durch Unterweiſun
en derſelben in allen Theilen des ſeemänniſchen Dienſtes hofft Lord

Sh. eine Schaar heranzubilden, die dem allgemein empfündenen Man
Igel wohlvorbereiteter Jndividuen für den Dienſt in der Handels wie
in der Kriegsmarinesmit der Zeit abhelfen könnte. Schon iſt die Re
gierung dem Plane durch Ueberlaſſung. eines Schiffes bereitwillig ent
gegengekommen, die Einrichtung des Schiffes zu dem genannten Zwecke
den freiwilligen Beiträgen überlaſſend. Lord Sh. verlangt nun für
den Anfang 3000 Lſtrl. und denkt mit einem ferneren Jahresbeitrage
on 6000 Lſtrl. eine Zahl von 400 Knaben ausbilden und unterhal
ten zu können, oder, da die Lehrzeit von höchſtens zwei Jahren hin
reichen ſoll, nicht weniger als 200 jährlich der gänzlichen Verwahrloſung

zu entreißent
Wie politiſch unſere ganze Zeit iſt, dafür ſpricht die Thatſache,

daß vor wenigen Tagen bei der Prüfung zur Aufnahme in das Se
minar zu Waldenburg folgendes Thema für die ſchriftliche Arbeit auf
geſtellt worden iſt: Welche Folgen kann ein Krieg zwiſchen Preußen
und Oeſterreich für unſer Sachſen haben Wahrſcheinlich dachte der
Urheber dieſer Frage: was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht, das
findet in Einfalt ein kindlich Gemüth? (L. T.)

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes
N. 14 meldet

Der Rittergutsbeſitzer Delius zu Großtreben iſt zum Deichhauptmann des Dautz
ſchen Schützberger Elbdeichverbandes und der Amtmann Helemann zu Lichtenburg
zum ſtellvertretenden Deichhauptmann wieder erwählt und beſtätigt worden. Der
Pfarrer Dietrich zu Elsnig in der Ephorie Torgau wird am J. Mai c. in den Ruhe
ſind treten. Das Einkommen der dadurch vacant werdenden Stelle, welche unter Kö
niglichem Patronate ſteht, beläuft ſich nach Abzug des Emeritengehaltes auf ca. 750
Wlr. Die Paxochie hat eine Kirche und eine Schule. Die erledigte evangeliſche Diaco
mitſtelle zu Wahrenbrück mit den Filialen Bönitz, Schadewitz, Schilda und Trebitz in
der Didces Liebenwerda iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten Wilhelm Ludolph
Theodor Quenſtedt verliehen worden. Der Piedigtamts Candidat Karl Richard
Heine iſt zum Hülfsprediger der Parochie Roitzſch in der Diöces Bitterfeld ernannt
worden. An der Landesſchule zu Pforta iſt der Oberlehrer Kern zum Profeſſor
und der Adjunct Dr. Volkmann zum Oberlehrer befördert worden

Zu Liebenwerda im R B. Merſeburg iſt eine Telegraphen
Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröffaet worden.

Kunſt und wiſſenſchaftliche. Notizen.
d Maria Taglioni, ſeit 1849 Mitglied des Berliner Ballets und ſeit Jahren
ie Zierde deſſelben, wird nun definitiv ihre Stellung verlaſſen. Jn der Verſamm

en des deutſchen Bühnen Vereins zu Frankfurt am Main wurde Hr. v. Gall in
tuttgart zum Präſidenten, Hr. v. Guaita in Frankfurt am Main zum VicePräſi

denten erwählt. Grillparzer's erſte dramatiſche Arbeit „die Ahnfrau“ erlebt in die
ſem Jahre ihr 50jähriges Jubiläum, da es 1816 auf dem Theater an der Wien zu
erſt in Scene ging. Kurz darauf im Buchhandel erſchienen, iſt dieſes Drama bereits
zehnmal neu aufgelegt worden. Sardou's „Familie Benoiton““ hat in Paris bereits
die 131. Vorſtellung erlebt. In dieſen Tagen wurde das Stück in einer Ueberſetzung
von Eirich im FriedrichWilhelmſtädtſchen Theater in Berlin zur Aufführung gebracht.

Jn München iſt in den jüngſten Tagen durch jüngere Künſtler ein „Verein zur
Verbreitung hiſtoriſcher Kunſtwerke“ gegründet worden, welcher eine äallfährliche Aus
ſtellung und Verlooſung von Kunſtwerken der hiſtoriſchen Malerei (die hiſtoriſche Land
ſchaft mit inbegriffen), des höhern Genres und der Plaſtik in Ausſicht genommen hat.

Der „Allg. Zig.“ wird aus Neapel geſchrieben Prof. Luzzati daſelbſt habe in
neueſter Zeit die Photoſculptur ſo vervollkommnet, daß er ſtatt der bis jetzt an
gewendeten 24 Apparate nur eines einzigen bedürfe, um die feinſten (2) Büſten herzu
ſtellen. Zur bleibenden Erinnerung an die Künſtler Rahl und Waldmüller hat
der öſterreichiſche Kunſtverein die Vervielfältigung zweier Bilder der beiden verewigten
Meiſter beſchloſſen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wäre der Director der Kunſtſchule
in Nürnberg, Kreling Schwiegerſohn Kaulbach's, als Director an die Berliner Aka
demie der Künſte berufen worden und zwar mit einem Gehalt von 4000 Thlr. Ob
Hr. Kreling aber den Ruf annehmen wird, ſoll noch in Frage ſtehen. Einer der
anerkannteſten Berliner Bildhauer, der Profeſſor Auguſt Ferdinand Fiſcher, iſt am
2. Oſterfeiertage nach längerm Leiden geſtorben. Viele ſeiner Arbeiten gereichen Berlin
zur Zierde andere, wie beiſpielsweiſe drei oder vier Gruppenbilder, die den Belle
AlliancePlatz ſchmücken ſollten, ſind leider nur Modell geblieben.

Geſetz Sammlung.
Das am 6. April ausgegebene 11. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6280. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Februar 1866, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von
Schönecken, an der AachenTrierer Staatsſtraße, über Pronsfeld nach der St. Vith
Rieder Uettfelder Bezirksſtraße hinter Habſcheid, im Kreiſe Prüm, RegierungsbezirkTrier, an den Kreis Prüm und die Gemeinden Schönecken, Oberlauch, ren

Habſcheid und Winterspelt; unter
Nr. 6281. das Statut für den Bitterfelder Deichverband. Vom 5. März 1866;

unter
Nr. 6282. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1866, betreffend die Verleihung

der fiskaliſchen Vorrechte für die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee von der Strehlen
MünſterbergPatſchkauer VereinsChauſſee bei Neuhaus vor Patſchkau über Bruckſteine
und Ober Pomsdorf bis an die Frankenſteiner Kreisgrenze vor Baitzen im Kreiſe
Münſterberg, Regierungsbezirk Breslau unter

Nr. 6283. das Privilegium wegen Ausgabe von 1,400,009 Thalern Prioritäts
Obligationen der Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 12.
März 1866; und unter

Nr. 6284. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der un
ter der Firma „Eupener gemeinnützige Actien Baugeſellſchaft“ mit dem Sitze zu
Eupen, im Regierungsbezirk Aachen, errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 15. März 1866.

KunſtNachricht.
Herr Dr. F. H. Sievers, ein geborener Mecklenbürger, beabſichtigt

hier Proben ſeiner Kunſt als Vorleſer dadurch zu geben daß er Stücke
aus dem allbekannten Volksdichter Fritz Reuter in deſſen plattdeutſchem
Dialekt vorträgt.. Wir machen auf dieſe Gelegenheit zu einem ſeltenen
Genuß aufmerkſam.

Häalliſcher Cages- Kalender.

Mittwoch den 11. April
Kirchliche Anzeigen.

Zu St. Moritz Ab. 8 Bibelſtunde Diaconus Pinckernelle.
univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts Gebäude.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. S 125 Nm. 24.
Städtiſche Spartaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 I Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. T. l Sandberg 15
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8. in Naumanns Reſtaur.
Fabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal: Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Eisenbahnfahrten, Courierzug, S Schnellzug, Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug) Abgang in der Richtung nach.

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. 1 u. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (G), 1 u. 30 M. Nm. U. 15 M. Nm. (P.).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. m. 10 U. 35 M. B. (6),
u 20 M. Nm. (P), 7 ü. 15 M. Nm. (P), 8 ü. a5 M. Nm. (8)

Magdeburg 7. U. 45 M. Vm. (S) 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm.6 U. 50 u. Nm. (P), 8 U. Nm. übern. i. Cöthen), IV. M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10. M. Vm. 8 U. 80 M. Vm. U. 20 M. Vm. (S5,

u. 45 M. Rm. (2), 7 U. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (S).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. N.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9 bis 10. April.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Kammerherr v. Frieſen m. Diener a. Rammel
burg. Hr. Rent. v. Bönningſen a. Potsdam. Die Hrrn. Kauſt. Meſtern a.
Reichenberg, Oehmig a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Heath a. London

Stadt Zürich Die Hrn. Kaus. Lucan a. Berlin Menzel a. Elberfeld Keil
a. Frankfurt a. M. Hr. Aſſeſſor Neuberg a. Rudolſtadt. Hr. Rent. Schulpig
a. Potsdam. Hr. Brauereibeſ. Heinrichshofen a. Torgau.

Goläner KRing. Hr. Reg Refer. Heſten a. Merſeburg. Frau Anſchütz m.
Tochter a. Suhl. Hr. Fabrik. Thelen a. Nordhauſen. Hr. Jngen. Bohne a.
Berlin. Hr. Buchhdlr. Stautz a. Magdeburg. Hr. Oekon. Weßel a. Vörde.

Goldner Löwe. Hr. Stud. theol. v. Oerdingen a. Eſſen. Hr. Sind. phil.
Pinkard a. Kaſſel. Hr. Paſtor Leidenroth a. Biendorf.

Stadt Wamburg. Hr. Stud. jur. v. GoſtedtDörderheim a. Heidelberg. Hr.
Lieut. v. Koſegarten a. Halle. Die Hrrn. Kauß. Kötter a. Barmen Schott a.
Mainz, Ritter a. Leipzig, Wolff a. Berlin, Radecke a. Gr. Salza

Mente's Hötel. Die Hrrn. Fabrik. Seydel m. Sobn a. Zeitz, Hallſtröm a.
Nienburg. Die Hrrn. Kauß. Neander a. Deſſau Huld a. Eſchwege Kohl a.
Heordhauſen, Schiller a. Erfurt, Rahn a. Magdeburg. Hr. Hoflief. Tiemann u
Hr. Reviſor Trapp a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Leibnitz a. Tübingen. Hr. Jnſp-
Maaß a. Magdeburg.



Meteorologiſche Beobachtungen. Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
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Bekanntmachnugen. Nath und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſicht
Bekanntmachung. ſchwäche leiden und namentlich durch augeſtrengtes Studiren und

Zum freiwilligen, öffentlichen Verkaufe des
von Friedrich Gottlieb Hermann Kor
mann nachgelaſſenen, auf 16,176 28
4 abgeſchätzten Guts in Gladitz unter
mit Zubehör und dabei beſeſſenen Wandelſtücken,
i

der 21. Mai d. J. von Vormittags 11 Uhr an
im Kormannſchen Gute in Gladitz ſelbſt
vor dem Herrn Kreis-Gerichts- Rath Sauppe
anberaumt. Bedingungen und Abſchätzung kön
nen an Gerichtsſtele Zimmer 17 vorher
eingeſehen werden.

Zeitz, den 27. März 1866.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung II.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des zum Bau der hieſigen

Gas Anſtalt erforderlichen Kalkes 2000 Ku-
bikfuß gelöſchte Maſſe ſoll verlicitirt werden.
Wir haben hierzu

auf Montag den 16. April d. J.
Vormittags um 10 Uhr

Termin anberaumt und erſuchen Unternehmer,
ſich im hieſigen Stadtſecretariate einzufinden.

Merſebüurg, den 9. April 1866.
Der Magiſtrat.

Meine Niederlaſſung als prakt.
Arzt e. hierſelbſt zeige ich hiermit an.

Wohnung: gr. Ulrichsſtr. 29,
L Treppe

Sprechſtunde früh bis 9 Uhr.
Halle, den 5. April 1866.

Dr. A. Jahn
Wenn Jemand noch Forderungen an den

Rachlaß des zu Wimmelburg verſtorbenen
Herrn Amtsrath A. Lüttich haben ſollte, der
wird erſucht, die desfallſigen Rechnungen bis
zum 1. Juni d. J. bei dem Unterzeichneten ein
zureichen. Andererſeits werden alle, welche Zah
lungen an denſelben zu leiſten oder irgend wel
che Effekten demſelben zurückzugeben haben, auf
gefordert, ihren Verpflichtungen in derſelben
Friſt gegen Frau Amtsräthin Lüttich zu
Wimmelburg nachzukommen.

Eisleben, den 6. April 1866.
Der Juſtiz- Rath

Giſeke.
Bekanntmachung. Bau Entrepriſe.

Die Deputirten von Wallwitz machen hier
mit bekannt, daß das Abbrechen und der Neubau
der Kirche von Wallwitz am Petersberge am
14. April Vormittags 11 Uhr in dem Geſchäfts
Zimmer des Herrn Kreis Baumeiſter Wolff
in Halle auf 6611 15 5 veranſchlagt iſt. Zeichnungen, Koſtenanſchlag und Be
dingungen ſind in dem Geſchäftszimmer deſſel
ben täglich einzuſehen.

Die Gemeinde Wallwitz.

12000 6000 2500 1000400 300 werden gegen gute Sicher
heit geſucht durch

Jmme,
conceſſ. Commiſſions und Schreibbüreau

Jnhaber in Cönnern.
Schmiede- Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
hier belegenes Wohnhaus mit Schmiedewerk-
ſtatt und Schmiedewerkzeug den 16. April er.
Vormittag 10 Uhr in hieſiger Schenke meiſtbie
tend zu verkaufen. Nähere Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Kleineichſtedt bei Querfurt,
den 6. April 1866.

Karl Künzler.
Eine Scheune und ein Stall zum Abbruch

ſind zu verkaufen.
J Röpzig, in dem Gute Nr. 3.

angreifende Arbeit den Augen geſchadet haben.
Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſ

ſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und
feine mathematiſche Ausführungen war meine Sehkraft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr
den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte da ſich eine fortwährend entzündliche Dispoſi
tion eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen
wollte. Unter dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich
nun ſchon Feit 40 Jahren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene
fortdauernde Entzündung vollſtändig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe und
Kraft wiedergegeben, ſo daß ich jetzt, wo ich das 75ſte Lebensjahr antrete, ohne Brille die
feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue.
Dieſelbe günſtige Erfahrung habe ich auch bei andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere be
finden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vor
zuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinwegge
worfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Wagch-
mätt el ſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe ent
hält weder Prastica noch Narcotica, noch metalliſche oder ſonſtige ſchädliche Beſtandtheile. Die
Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung, und ich bemerke
daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Heim
Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für einen Thaler, und iſt gern erbötig,
dieſelbe nebſt Gebrauchs Anweiſung auch auswärts zu verſenden. Ich rathe daher den Leidenden,
die Eſſenz von hier zu beziehen indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zu
reicht, da nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet wo
mit Morgens und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges
befeuchtet wird. Die Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquickend, und erhält und beſhrhert
zugleich die Friſche der Hautfarbe.

Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſt
loſen Streben nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und ein
büßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen
Welt ſo ſehr zu Mode gekommene Brillentragen vermindert werden da dieſes in den meiſten
Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organ
un Auges zu Hülſe kommen aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und
verbeſſern

AKEem a. d. Elbe. Dr. Momershausen.
W Bierbrauerei Verkauf.
Eine noble Brauerei nebſt frequenter Gaſt

und Schenkwirthſchaft, Felſenkeller, Garten und
vollſtänd. Jnventar, in der Stadt an einem
Bahnhofe der neuen HalleNordhauſenCaſſeler
Bahn gelegen iſt beſonderer Verhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Franco Adreſſen werden
unter (D. 423 poste restante Heiligenſtadt
bei Göttingen entgegengenommen.

Kapital-Geſuch.
Für einen äußerſt ſoliden Herrn und promp

ten Zinſenzahler ſuche ich ein Kapital von
7500 für welches eine erſte Hypothek mit
dreifachem Werth beſtellt werden ſoll ich bitte
um gefällige Offerten.

Eisleben, den 3. April 1866.
Der Privat Sekretär Schwennicke.

Eine Reſtauration mit Kaffeegarten und Ke
gelbahn iſt gegen 1500 Anz. zu verk. Die
Kaufgelderreſte können länger ſtehen bleiben.

A. Kuckenburg Rann. Straße 23.
Jiegelei- Verpachtung.

KrankKheitshalber bin ſich ge-
s0 men meine vor dem Klaris-
thor belegene Ziegelei mit vollI-
ständige Inventar und der
nöthigen Ziegelerde sofort zu
verpachten.

Reelle Pächter wollen siehan den UVnterzeichneten wen
den.

Halle, den 9. April 1866.
Louis Fen-

Ein rentabler Gaſthof mit Acker-
wirthſchaft, an einer Kreischauſſee
belegen in der Nähe mehrerer Fa
briken, iſt veränderungshalber des
jetzigen Beſitzer ſofort zu verkaufen.
Das Nähere beim Kaufmann

Hermann Fritsch in Halle.
Meine Wohnung iſt jetzt Mittelſtraße Nr. 4.

H. Krumhaar, Gürilermeiſter.

Laden-Vermiethung.
Gr. Märkerſtraße Nr. 23 iſt ein

neu eingerichteter Laden mit Wohnung und
allem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt
im Hofe links, 1 Treppe.

1 Haus mit 2 Stuben und Kammer nebſt
Garten, auch können 2 Morgen Acker dazu
verkauft werden, gleich zu beziehen.

Frößmitz Nr. 6, am Petersberge
Mittelſtraße Nr. 4 iſt eine Wohnung von

Stuben, Kammer u, Küche zu vermiethen, den
1. Juli zu beziehen. H. Krumhaar.

Wohnungs Geſuch.
Ein junger Mann, Lehrer, wünſcht ſofort

oder in nächſten Tagen ein kleines Logis mit
Koſt in der Gegend der Rathhausgaſſe. Ge
fällige Offerten wolle man bei Ed. Stückrat
in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

a 2
re

S

nebſt Feld

MühlenVerkanf.
Eine Mühle neuer Conſtruction
u. Wieſen an der Werra, nahe

Bahnhöfe, ſowohl für Handel als Lohn
mahlen geeignet, iſt eingetretener Verhält
niſſe wegen ſofort für 15,000 bei

990

T Für Brauer.Jn NeuRuppin wird am 18 April er
die gut eingerichtete Kloß ſche Brauerei in noth
wendiger Subhaſtation verkauft, worauf Kauf
liebhaber aufmerkſam gemacht werden.

Fettvieh- Auction.
Montag den 16. April d. J. Nachmittag

2 Uhr ſollen auf dem Hofe zu Oomnitz 40
Stück SouthdownLämmer in kleinen Pazellen
meiſtbietend verkauft werden.

e lebhaften Reſidenzſtadt und n
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Die Beſtimmung des Jtalieniſchen Handelsvertrags wonach die aus dem Zoll Verein
nach Jtalien eingehenden Boden und Gewerbs- Erzeugniſſe mit Urſprungs- Zeugniſſen beglei
tet ſein müſſen, iſt von jetzt an aufgehoben.

Halle d. 10. April 1866.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Neue Actien-Zucker-Raffinerie in Halle a S.
Die Herren Actionäre werden hierdurch zur ordentlichen GeneralVerſammlung auf

Freitag den II. Mai d. J. Vormittag 10 Uhr
im Lokale der Geſellſchaft eingeladen.

Legitimation iſt durch Vorlegung der Actien zu führen.
Halle a/S., den 9. April 1866.

Der Verwaltungsrath.
Lüttich. von Beurmann.

Dietendorf-Arnſtädter Eiſenbahn.
Zum Bau der Dietendorf-Axnſtädter Eiſenbahn ſollen die Erd

Planirungs- und Befeſtigungs- Arbeiten im Wege öffentlicher Sub
S miſſion vergeben werden und können Unternehmungsluſtige die Karten Bedin
gungen Berechnungen u. ſ w. auf dem Abtheilungs-Büreau, Bahnhof Erfurt einſehen
Auch können daſelbſt Abſchriften der Bedingungen, Erdberechnungen u. ſ. w. gegen Erſtattung
der Copialien in Empfang genommen werden.

Die Offerten ſind nach 9. 33 der Bedingungen bis längſtens Montag den 28. April
er. Vormittags II Uhr an das Abtheilungs Büreau einzureichen.

Erfurt, den 9. April 1866. Der Abtheilungs Baumeiſter
Hentsech.

Allgemeine deutſche Hagel-Perſicherungs- Geſellſchaft

die Umiom zu Weimar.
Die Direction der genannten Geſellſchaft,

des Herrn J. C. Tiemann vertreten iſt, hat auch den Herrn Gustav Tiemann (in
Firma: Rudolph Tiemann S Co.) in Delitzſch zu ihrem Agenten beſtellt

Jch bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß jeder der genannten
Herren Agenten zur Vermittelung von Verſicherungen beauftragt iſt.

Halle, den 5. April 1866.
O. Ehrenberg.,

Haupt Agent der obigen Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſiche

rungs Anträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.
Delitzſch, den 6. April 1866. Gustav Tiemann

Mit heutigem Tage verlegte ich meine Woh
nung nebſt Werkſtatt nach Neue Prome-
nade Nr. 5. Jndem ich für das mir bis
her geſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte
ich mir daſſelbe auch im neuen Lokale gütigſt
erhalten zu wollen.

Halle, den 3. April 1866.
Louis Köſewitz jan.,
Sattler und Tapezirmſtr.

Alle Arten Geſchirr u. Möbelarbeiten vom
Einfachſten bis zum Feinſten, ſowie das Gar
niren von Stickereien und das Tapeziren der
Stuben übernimmt Louis Köſewitz jän.,

Sattler u Tapezirmſtr.
Neue Promenade Nr. 5.

Pferde Verkauf.
Zwei gute, ſehr brauchbare Arbeitspferde

ſtehen zu verkaufen auf der Jüngling'ſchen
Ziegelei zu Gröbzig.

Bekanntmachung.
Seit jüngerer Zeit ſind mir zu verkaufen im

Auftrag gekommen mehrere Rittergüter, Land
güter, Mühlen, Backhäuſer, Gaſthäuſer, Ziege
leien, Brauereien, Materialgeſchäfte und Schmie
den, ſowie verſchiedene billige Wohnhäuſer in
großen Dörfern in welchen nothwendig Stell
macher, Tiſchler, Schuhmacher und Schneider
fehlen. Sollte Jemand von meiner Bekannt-
machung Gebrauch machen wollen der wende
ſich ſchriftlich mit Angabe ſeiner Zahlungsfähig
keit an mich, ich glaube im Stande zu ſein,
etwas Paſſendes offeriren zu können und be
merke daß ſich ſämmtliche Realitäten größten
theils in der Nähe von Weimar, Erfurt und

Gotha befinden. eTheodor Meißinger in Schloß Vippach
bei Weimar.

Drei wenig benützte, gut er-
haltene eisenblechene Boppel-
DampfKessel mit Armatur, voll
kommen brauchbar, nicht geſlickt, ſind
illig zu verkaufen. Wo ſagt Ed.

Stäückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Hof- u. Feld, ein Feld u. ein jüngerer
Verwalter und ein unverheiratheter Hofemeiſter
finden ſofort Stellung durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

Ca. 1200 Etn. chem. Guano ſind billig zu
verkaufen im Ganzen oder getheilt bei

3 C. A. Hofmann.
Ein Volontair, der 200 zahlt, ſucht in

einem Engros Geſchäft Placement durch
C. A. Hofmann.

Von zwei militärfrommen Reitpferden ſteht
eins davon nach Belieben zum Verkauf.

Domſen bei Hohenmölſen.
Reuter.

Eine Grube Pferdedünger liegt zum Verkauf

offerirt

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen im Gute
Nr. 3 zu Siedersdorft

2 Wiſpel gute Zwiebel Kartoffeln verkauft
Karl Schaaf in Gottenz.
Auf der Ziegelei in Reideburg

ſteht ein Arbeitspferd für 50
zum Verkauf.

AVis. zMit April er. errichtete ich hierſelbſt im
Gaſthof „Zum Abdler“, Rieſtedter Straße 569,
ein x

Speditions- Gommigsionsgeschäft
verbunden mit Rollgeschätt,

und halte daſſelbe beſtens empfohlen.
Sangerhauſen, den 9. April 1866.

Wilhelm Oppermann.
Jchwarne hiermit Jedermann, meiner Frau

geb. Louiſe Seidel auf meinen Namen etwas
zu borgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe.

Friedrich Dittmar aus Cönnern.

Zur Beachtung.
Da ich bis jetzt nicht alle Beſtellungen auf

Stahlpflüge habe berückſichtigen können, ſo er
ſüche ich meine geehrten auswärtigen Conſumen
ten, ſowie diejenigen Herren Oekonomen, wel
che von mir Stahlpflüge, 2 u. 4ſpännig von
6-15 Zoll Tiefgang, mit den dazu paſſenden
eiſernen Pflugkarren zu beziehen wünſchen ihre
hierauf bezüglichen Beſtellungen recht zeitig zu
machen, damit ich dieſelben zur gewünſchten Zeit
fertigen kang.

Spickendorf, im April 1866.
A. Reichenbach, Schmiedemeiſter:

Ein RraunkKohlenbergwerkK, dicht
an einer Eisenbahn und Chaussee
gelegen bestehend aus einer Vund-
grube u. 955 Maassen gerirten
Weldes (Tagebau), die Koble hat
25 P Schweelgehalt habe jch Auftrag zu
verkaufen oder gegen ein Haus- oder Land-
grundstück zu vertauschen, und werde fran-
kirte Anfragen näher beantworten.

Halle, den 9. April 1866.
A. BIeeser, Sekretair, kl. Sandhberg Nr. 6.

Ein Gaſthaus mit Saal, Kegel-
bahn Verkaufsladen und 3 Morgen
Land, in einem volkreichen Orte, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers preiswürdig verkauft
werden durch den Sekr. Bleeſer zu Halle,
kl. Sandberg. Nr. 6

r

welche in Delitzſch bereits durch die Agentur S Schriftliche Arbeiten aller Art fertigt S
mit Sachkenntniß der Sekr. Bleeſer zu S

W Halle, kl. Sandberg. Nr. 6.
e

Zu kinem beträchtlichen Braunkohlenwerk mit
ausgezeichneter Schwelkohle, in vorzüglicher Lage,
wird ein thätiger oder ſtiller Theilnehmer mit
8 10 Mille geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

B. Gaſtreich, gr. Klausſtraße Nr. 7,
Halle aS.

Eine Kochmamſell ſucht zum ſofortigen An
tritt Stellung. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Schüler der höh. Klaſſen des Gymn.
wünſcht Unterricht zu ertheilen z. Nachhülfe in
Schularbeiten. Näheres bei Hen. Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein Cand. theol. wünſcht Privatunterricht zu
ertheilen. Näheres Steg 12, Hinterh.

LehrlingsGeſuch.
Jn meiner Conditorei und Bäckerei kann ſo

fort ein ſolider junger Mann unter billigen Be
dingungen in die Lehre treten.
Stadt Alsleben a. d. S.

Auguſt Fuhrmann.
Oekonomieverwalterſtelle-Geſuch.
Ein militärfteier Oekonomieverwalter, Sohn

eines Gutsbeſitzers, der ſchon längere Zeit auf
größeren Rittergütern thätig war und dem ſehr
muſterhafte Zeugniſſe und Empfehlungen zur
Seite ſtehen ſucht Fa milienverhältniſſe halber
ſofort oder ſpäter eine Stellung.

Offerten werden gütigſt erbeten unter A. A.
poste resiante Waldheim in Sachsen.

Agenten werden verbeten.

Auf dem Rittergut Storckwitz b. De
litzſch wird ſo bald als möglich, ſpareſtens bis
zum I. Juli v. J einen tüchtige, zuverläſſige
Wirthſchaftsmamſell geſucht welche das
Milchweſen aus dem Grunde verſtehen muß.

von Rauchhaupt.
Alle Arten Schriftſtücke, wie Klagen, Jnfor

mationen, Teſtamente, Codizille, Kauf-, Tauſch,
Pacht u. Miethsverträge, Vergleiche, Arreſtge
ſuche Exrcutionsanträge etc. c. c. werden mit
Sachkenntniß angefertigt und CommiſſionsAuf
träge ausführt durch

Lövnnern. Wilh. Jmume,
conceſſ. Commiſſions- und

Schreibbüreau-Jnhaber.

Sonnabend d. 14. April friſchen Kalk
in der Eilenberg'ſchen Ziegelei bei
Schren z.



Eeht amerikanische

Original Wähmnaschinenvon Willſams G Co. in Roston.Dieſe vollkommenſten und billigſten aller Nähmaſchinen für den Familiengebrauch empfeh
len wir unter jeder gewünſchten Garantfe von 42 Thaler an. Man kann damit alle Stoffe vom
dickſten Tuche bis zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verändern und iſt die
Handhabang binnen I Stunde von Jedem zu erlernen. Jn größter Auswahl vorräthig bei

Paul Colla Unbekannt, eßer Schlanim I.

eiesZzi Wie deigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

an Colla c Unbekkanmt,Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente, gr. Schlamm 11.

Liefern Doppelstabholz
lin gutſpaltender, breiter Waare empfiehlt

ustavihlessmer.
Strohhüte

zum Waſchen, Färben und Moder
M niſiren nimmt an

W. Pospifchal,
Hutfabrikant, Schulgaſſe 4.

Unſer Comtoir
Donnerstag den 5. April ab kleine
Märkerſtraße Nr. 5, Ecke der kl. Brau
haäusgaſſe und kl. Märkerſtraße, neben unſerer
Niederlage.

W. MHensel Haenmert.

Gebrannte
nene Mascali-Mandeln mit Vanille,

eine Delicateſſe für Feinſchmeckery ſowie feinſte Marzipanmacronen täglich friſch bei

A. Krantz, gr. Steinſtraße II.
E. G. W alterſſcher

Fenchel- Honig Extract
aus der Fabrik von

E. G. Walter in Breslau Sandſtraße 6,
approbirt, atteſtirt und empfohlen vom Dr. ed. Herrn Demlow in Breslau, weltbekanntes
diätetiſches Mittel bei Hals Bruſt, Hämorrhoidal und Unterleibs Leiden
Vielfach bewährt bei allen katarrhaliſchen Leiden Huſten, Heiſerkeit, Gkippe,
Verſchleimung Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, Bruſtſchmerzen,
Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten Entzündungen des Kehlkopfes und der Lufſtröbre,
ſelbſt bei Luſtröhren- und Lungen-Schwindſucht, ſowie Aſthma. Nicht minder günſtig
iſt die Witkung auf die Verdauungsorgane, indem er, Appetit erregend) regelmäßige Deibes-
öffnung zuwege bringt, aus welchem Grunde er Hämorrhoidal Leidenden zumal zu empfehlen
iſt. Die Gebrauch anweiſung, welche die Grundſätze der Diät für Bruſt, reſp. Unterleibs
kranke vom Dr. A. J. Groß enthält, und auf die wir namentlich aufmerkſam machen wird je
der Flaſche gratis beigegeben. Von den werthloſen Nachahmungen wolle man ſich nicht täu

en laſſent S dem berühmten B. G Walterſchen Fenchel Honig-Extract koſtet die Flaſche

nur 12 die Flaſche 2 Und iſt in Halle aS. nur allein echt zu haben
bei K. Mentze fr. W. Resse, Schmeerſtr. 36,, in Löbejün bei Fr. NRudloff, in
Als leben bei G. Nicolat, in Cönnern bei E. Harniſch, in Querfurt bei Bern-
hard Tod.

Patent: Nähmaſchinen
eigener Erfindung

E. F. Schwidt in Reudnitz an Leipzig,
Chauſſeeſtraße Nr. 203,

empfiehlt ſein Fabrikat für alle gewerbliche Zwecke unter vollſtändiger
Garantie zu billigſten Preiſen.
R 97 Auskunft ertheilt Herr Glorch, Schmeerſtraße

en.
Kaufhalle am Märkt,S Muſter während

e der Meſſe

Cigarren pitzernn, Ter
Das größte Strohhut- Lager befindet ſich wie alle Jahr e bei

S II., Leipzigerſtraße Nr. 6.
Von der Leipziger Miſſe iſt jetzt das Neueſte angelangt und wird wie immer zu den

billigſten Peiſen verkauft.

Schwarze Hüte von gutem Geflecht werden ſchon von an verkauft bis zülden
Fein ſten nur bei J. Schmul, Leipzigerſtraße 6.

hat ab,ulaſſen dasZuckerrüben-Daamen Amt Petersberg
Handwerkermeiſter-Verein.

Mittwoch den II. d. Mts. Abends Punkt 77 Uhr
im Roccoſchen Locale: VPergnügungs- Abend.

fer bein

Mitglieder erhalten hierzu gültige Billeis bei den Herren Heckert, Gundermann und Dietz.

Der Vorstand
Weiche Federn, das Pfund 3 in Eent

nern billiger, verkauft W. Keller, Halle,
Magdeb. Str. 2.

Lagern von Bier c
vermiethen Markt Nr. 18.

beſonders preiswerth. f. Wiederverkäu

Ein geräumiger kalter Keller, geeignet zum
vom Juli er. ab zu

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Pianoforte, dauerhaft und gut in der
Stimmung haltend, iſt zum feſten Preiſe von
54 zu kaufen. Näheres Graſeweg 6, pat.

S

M Apfelsinen-Cremebonbons
ſind wieder friſch vorräthig bei

D. Lehmann, Leipzigerſtr. 195.

Friſche Palmenzweige,
ſehr ſchön, empfiehlt in Auswahl

H. Lochner.
Schlangengurkenkerne

von beſter Qualität hat ein kleines Quantum
noch abzulaſſen

H. Lochner, Rathhausgaſſe 19.

E. VRathskeller zu Gerbſtedt,
Donnerstag den 12. d. Mts.

Grosses Concertvom Stadtmuſikus Herrn Maaß aus Cön
nern (20 Mann) hierzu ladet ergebenſt ein

F. Ch. Keil.
Ein kleiner brauner Affenpinſcher mit gelben

Füßen mit Halsband verſehen, hat ſich am 31
März zwiſchen Rumpa und Baumersroda ver
laufen

Abzugeben gegen gute Belohnung auf dem
Rittergute Run ſtädt bei Merſeburg.

Fräulein Laurg Schmidt
auf Amt Gerbſtedt zu ihrem
20ſten Wiegenfeſte ein dreimal
donnerndes Hoch daß das ganze
Amt wackelt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe liebender Theilnahme,

welche meiner frühvollendeten Stieftochter, der
Jungfrau Juliane Emilie Fleiſcher in
Schweiditz an ihrem Begräbnißtage in ſo
herzlicher Weiſe und ſo allgemein zu Theil ge
worden ſind. Vor allem kiefgefühlteſten Oank

dem Herrn Paſtor Lochner hier für die troſt
reiche Predigt, die unſeren zerſchlagenen Herzen
ſehr wohl ihat;
Brauſt in Gleſien für den erhebenden Ge
ſang der Chorſchüler in der Kirche; Dank dem

vereine in Gleſien, der durch würdige Ge
ſänge am Grabe die Frühvollendete ehrte. Dank
euch, ihr Jünglinge, die ihr die Freundin, wel
che der un rbittliche Tod aus eurer Mitte riß,

zu ihrer Ruheſtätte truget; Dank euch Jung
frauen, die ihr in trauernder Liebe den Sarg
der Geliebten mit Kränzen und Guitrlanden
ſchmücktet; Dank dem Herrn Gensdarm Her
furth aus Zwochau, durch deſſen Bemühen
jeder äußerlichen Stö ung vorgebeugt und die
würdige Haltung des Leichenbegängniſſes erhal
ten wurde. Endlich Dank auch Denen, welche
die Trauermuüſik zum Leichenbegängniſſe veran
ſtaliet haben

Allen die mit uns fühlten und unſeren
Schmerz theilten, wöge. der allmächtige Gott
alle vor ähnlichen Scheckſ lsſchlägen bewahren.

Gottfried Wirth,
Ortsſchulze und Gutsbeſitzer in Schweiditz.
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